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f 1 assein Mt mit dem Ankauf 
%on Waffen der Sowjetunion 


:a dw VcreÜQfgfea Staßr 
Miessen. JotdmleD keine 
ukeiea zu liefen. wr- 
diese Waffen aus der 
lion erwerben**. erklärte 
König Bassein ron Joe- 
M einem Interview, das. 
nneascfatn Tageszetamg 
mt** gab- 

Cönig wies darauf bin, 
Inrcfaaos einfach, ist. die¬ 
len von den Sowjets za 
en, falls die USA sich 
i weigern sollten. Shnti- 
fen Jordanien zur Ver¬ 
tu stellen. Der jordani- 
nig war der Ansicht, 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tjeniu’ Jiiunfi 


für sein Land wichtig ist. Der| die amerikanischen Abgeordne- i 
König meinte, seine Besprechun-: ten und Senatoren, damit sie ver-! 
gen mit dem syrischen Staatsprä- stehen, dass Jordanien zur westli-j 
; sidenten Assad hätten bewiesen, eben Welt gehöre und deshalb | 

I dass die Araber sich über eine Waffen bekommen müsse. Deri 
I Sache einig sind: darüber, dass König verlangte von den Aroe-J 
Israel die eroberten’ arabischen rikanern, sie mögen dafür sor-j 

GehiaiB 7w rnelr7Jip*h gn habe. een, dass sein Land nicht ohne) _ _ > m a 

„Newsweek” meinte gesteh die notwendigen Verteidignng*-| I>IENSTAG ’ 2 - SEPTEMBER 1575 * PREIS; IL * "'rrr. r.?R V2 

Hussein wende och zor Zeit .*□ 1 waffen bleibe. i 

Israel und Aegypten Unterzeichneten das Teilabkommen 

Dtt btatansaUMmmcD zwischen. Israel und Aegypten wurde, ster Peres — waren etwas ge-; Schliesslich kam die Reibe der I zwischen Israel und den USA,j msterpräsident dem amerikani- 


wicklnng nicht unbe- 
ätiv für Jordanien wäre, 
bleibe ihm nichts an- 
rig. als das zu tun, was 


' fü ,^1 inenden D oamn ttg *" Genf rmgesthtn, einen Tag nach der Frage stellte, ob er jetzt zofrie- vom Generaldirektor des Aus-i Aussenminister Kissinger ihre grosse Mühewallungaus, die mit 

gimg zu en. UMa^nn^ » d ur ch die K "**%*?, In Genf Werden auch Vertreter den sei, sagte Kissioger schalt- sen ministen ums Abraham Kid-1 Unterschriften. Rabin uoterzeich- dem Zustandeb ringen des Ab- 

n ™ CUItC ’ - e t, * der Vereinten Nationen, der USA und der Sowjetunion arrwe- baft: ,JEs war mir ein Vergnü- ron und von Generalstabscbef J nete sowohl Iwrit wie auch Hug- kommens verbunden war. Kis- 

* ™®_ . UI ?. e * send seih. Fünf Tage später sollen die Beratungen ober die gen und ich bm zu einer weite- Raw-Ahif Mordecfaai Gur unter-; lisch. singer enlgegneie, er hoffe, dass 

a v J~ r ° rda ™ e ” warc - iwAWg^nnp des Abko mmens beginnen. Kissfnger begab sieh ren Runde bereit” !schrieben. Auf das Abkommen’ Anschliessend sprach der Mi- dieses Abkommen ein ereter 

rie.als das ranm inzwischen nach Sandten and wül dann nach Jordanien weiter- jmnfW j l nnfMi ii iM)iriiiMiiiiinnrnri~-|iMiniMir> n rr--i--rvw i -r---————....^ 1 Schritt zum Frieden im Nahost 

ng. ais oas zu tun, was - ; S em werde. Er sagte, die Ver- 

«® sendet ^r,TT r sse s^sas^s: iö Mj|ijofpi> Gfimnifpii fiir das 

'CKWUENSCHE ™m, da Mimsiopriiwtait™ d«r*üs bildei™ dtr amerüam- 10 lllIUlsJ Ivl IJllllllllICH IUI lUliJ »ert i»wo. Er Mn* die Enip. 

=ä=5£g5£35 Abkommen-morgen KnessetsitzungliM“ 

Rahm und. mit Präsi- Vor dem langen Tisch hielt ^, . „ , i Auch sei er sich dessen be- 

at hchter, Dutzende von Fotogra- cine Kettc amerikanischer Si- Der Abzeichnung des Ab- Die israelische Regierung trat Stimmenthaltung kam offenbar' W|MS| dass e$ für ^ schwcr 

«zeichnete das'Abkom- pheD machten mit ihrer au«gc-. cherheftsbeamter. unter denen kommens ging eine bis in die um 10 Uhr vormittags zu ihrer von PoÜzeiminister Schlorao ' konkre i e Landflächen für 
eine der- bedeutensten 8traälten ^Srme dtc wohltätige 5 j ch auch einige israelische Si- frühen Morgenstunden mit Ver- entscheidenden Sitznng znsam- Hfllel, der bereits zuvor zu be- poI j' tfsche Gegenleislungen ein/ti- 
ischaften der jüngsten Wirkun S ^ Ktünaantge zunich- cherbehsbesmte befanden, die handlungen. ausgefDUte Nacht, men. Die Beratungen endeten am denken gab, dass Israel zu Sros-J raascöen Abef er ht ; ffe dass 
te vieneicht sogar ^ Unser HM-ltorespoodent war „ch dem Tisch zndrängenden vorans. Gegen 5 Uhr morgens 16 Uhr mit der offiziellen Be- sc Verzichte bei nur wem“*, dieser Schritt den erw hnten Frie- 
r des 20. Jahrhunderts. ^ ner y der wn * ei1 JbWB “ s f ei *» Fotographeo und Journalisten konnte Anssenmimster Kissinger kanntmachung, «lass sich das Gegenleistungen gewährt babe.! den näher br i n o Cn werde. 

besondere Worte des ™* "f P«Muenmg des Isra- ttttTm-v seinem PräsidentenmllteOen, dass Kabinen mit 18 Stimmen bei ci- Der Knessetvorsitzende Israeli 

r Rabin und für Sadat, eE9cb **®Tliscben Teflabkom- c -, er die Zustimmung Israels er- ner Stimmenthaltung den Emp- Jeschajahn hat das israelische Nach Beendisung des offiriel- 

shendes Verständnis fiJ Q,ens bciwoluiei1 IaD St hat Dann begab er sich fehlungen des Verhandlung- Parlament zu einer Sondersit- , ra Teiles begaben sich die bei- 

rdemisse der Situation Auf einem langen Tisch sas- Zeichen derTtzt^iI^« naCh AesypleD - teamS “S®“ 0 ®“ ^ Die }^ T T den De,e » aüonen in einen , Ne “ 

abeo und versicherte sen. den Fernsehkameras mit den hrarfit™ n?#- 12 Uhr emöernfen * benraum. um Champagnergläser 


rig, als das zu turn, was »n*wis<*en nach Saodkn und wül dann nach Jordanien welter- 
_ ’ reisen. 

ipn crvnrT • (HM) — Gestern abend ver- beiter, und neben ihnen das is- 

r Ki > Jl atUtl wandelte sich der Konferenz- raeHsche Verhandlungsteam. Bei- 

■ CKWUENSCHE raum des Ministerpräsidenten t derseits bildeten der amerikani- 
jBertfcanfscfae Präsident Rrfjio “ *“«■ Jerusalemer- sehe Botschafter in Israel und 
Ford telefonierte ge- Aantskanzlei für die Dauer einer der israelische Botschafter in 
■nd mb seinem Aussen- Stmde “ eine... fimn'scfae Warfiington den Abschluss der 
Kissinger. mit Minister- Sauna ‘ Projektoren der diversen R«he- 
Rabin und mit Prasi- Ferusehg^ai^aften und BStz- vor dem langen Tisch hielt 
; Echter, Dutzende von Fotogra- ehie Kette amerikanischer Si- 


- «cs xy. janmunuciia. „ r. . a« tnrj _--— 1 

” rikt 

r Rabin ™i für Sadat. ^ Dr. K 


18 Minister stimmten für das 
Abkommen-morgen Knessetsitzung 


abeo und versicherte seu, den Fernsehkameras mit den 1 brachten Nacht. Die Angen der 
ite Unterstützung der Gesichtem zagewendet, der ame-1 israefachen Unterhändler — Mi- 
der Durchführung des rStaüscbe Anssenmimster Kn-> uisterprätident Rabin, Aussemni- 
cns. l Singer imd seme engsten Mitar-'nister AUon. Verteidigungsmini- 


Erste Kommentare zum Abkommen 


Zu Beginn dieser Knessetsit-i anzusxossen. Die Mitglieder des 
znng wird Ministerpräsident Ra- - ic rae lischen Kabinetts, die sich 


lauptinhall des Abkommens 


- -.-..7.•-.*: •./ . . Bmss.- .. ■ .-Uaber mit.einem neuen Krieg 

'ad«!*««. a«t. »*«. Im zw eilm Paragraph™ folg, dm ägypö.chr Elaamfind- R ^?“ “*? ¥““■ j“ 1 * r »*- 

«d mal Ä-TOta mrt- .Hpffichtim rieh bdda' Sri,™, oi S am ErfSdrnmg von nid,,- a h' SSf r 

rrr IS s t d ^ u d “ s ^d rÄÄSÄÄ Ä* N “ d “ rci ' 

; ”.*** *" h D ” n F fo1 ^: V T d “ SZ 5211ÄS52SÄ d,. «mm, da« 

anf Fomrttunsdrr Abkomm™ ab rmttr Sctatt M sich „f**™ I™1 mal dm drm Abkomm™ mit Ägypten 
Waff™^, IO Iaad, an, S« u. mn Ford™ broarh« «rd, AlÄmJ ^ ^ UnrtMngi j. aul oma,isd, Vrrhaadlna- 

,p Lmtoanm and dts Vradkm •btr ooch mcht ab «dgülbgtr mvgrhäuft hab™. Hirr g™ mit loriaaira päd Syriro 

™ I ™ dKn »Pf mibansdir oder milLÖrahu- Fnrdmsrrrtrag grlt™ kann. Die a^tarfshrer. folrea mü«eo. obwoU solche 


MIobURnddeat n-*rt Ra. eiae günstigere Simadon ais das bm Erkiaroag rom In- |m ,«lrrwede hmaugesr.ll hat,™, 

bin rrklkrtr in rinem Rtmdfmdt- Eatflrcbnmgsabkomm™. gibt «"^«ommra abgrb™. Dana nah a,™ an drr turarn Ab- 

iaterrirw, dass d. NabostWedra, abrr «rnigrr ais das Waffrnstill- f dl ' ° ist “ ss, °' 1 ™^Jr"- schlussfcer rbenfalis Tr,l. 

vor an™, abrr der Frledrasm- staadsabkomm™ nach drm Da- deral Ordaaag voa etnrm San- wahrrod dir Phoiographra und 

nana zwisch™ Israel und Ägyp- abbSagigkrtetrirE. Israel bat sich demusschnss erne Stande vor looraalistea mi, halbvollen 

1 ™, in Etappen erlangt werfen je« ganz den Drohtmg™ de, B ^ nn der S,tzuns f«, E rlrEt Cha m papier E la 5 rn, des Raume» 

■Ss.;.--;.... .IvT. . .Araber mit. einem neuen Krieg ...... s 1 '■erwiesen wurden, . 

Rabin fügte hinzu, dass er im Falle der Verweigeruni: wei- 


OIE 

LETZTEM 


24 STUNDEN 


ten. Ausserdem ist eine Waffenruhe zu Land, zur See u. zum Frieden betrachtet wird, ^fXn^nabhämns- nicht amornatiSi Verh^un- P ° rtngaI ,st ^ dcr ^ ldl ^ nm ^ der eigen5 dazu 

e beigefügt. Einige Ab- im Lnftnmm und des Verzichts aber noch nicht als endgültiger „nd^rien nennun S «nes neuen Regienmgs- von Kampala nach Tnpoli ge- 

?n zwischen Jerusalem auf mffitärisch^ oder tnaitärähn- Friedensvertrag gelten ka^ Die S?J S ChC& ^ des kommen war. 

Ä ffiSSS S SSSS5S5 frA-Ä 

rsrÄg scri« äxüä afijsswSLJS: - - “■ 

ewalt. sondern durch folgt die Zustimmmig znr Statio- Smaj-Pässen fest Es ist von je ^ ^ Kauf genommen werden. Aussemninister Ismail Fahmi be- Isabel de Peron, die Präsiden- ' k n 

■ Verhandlungen gelost niertmg von UN-Einhehen, deren einer solcben Station auf Israeli- Auf der anderen Seite schafft tonte, dass nun d. Schiffsverkehr tin von Argentinien, hat auch üe ° , ■ S ‘ 

olL Hierbei wird auf das Mandat von Jahr zn Jahr ver- scher und anf ägyptischer Seite das Abkommen eine bessere im Suezkanal keinerlei Beschrän- weiterhin erhebliche Schwierig-j « U S5 sowjenscher Produktion. 

mngsabkommen vom 18. längert wird. Im sechsten Pa- sowie von drei Beobacfattragssta- Atmosphgj-e zudschen Israeli Lungen mehr unterliege. Zugleich keilen bei der Durchführung ih- ,, , en Pas “P ere 
- - - ••*• ------ — ---------- ' r 1 - ums JLeben. davon 2 j» aus West- 


Frankreichs Gesnndiieiisnniisferin 


:974 und auf den UN- ngrapben wird die Einsetzung Honen die Rede, in denen sich ^ ^ USA. könne Ägypten jetzt jährlich 45,rer Regicrangsaufgabeii, wie ge- T 50 “* davon 2j ous . '. est- 

Itsrattbeschloss 338 vom einer gemeinsamen Vermittlungs- nicht mehr als 200 amerikani- _ _ Millionen t Erdöl io Abn Rodes Stern in Buenos Aires bekannt deutscd and- 1116 zur .* Lei P :u S er 

'her 1973 Bezug genom- komntissibn festgelegt. Dann sch« Zmltechniker anfhalteo sol- VerteHignng sroinh ter Schimon fo rdern qqj hierfür 300 Millio- wurde. Das von ihr eist letzte * Iesse kommen wollten. 

len- Ausserdem werden drei Peres brachte seine Überzeugung ^ Dollar emehmen. Er fügte Woche eingesetzte Kabinett isil -- - 

—MnpmwwM— ■ M—r——■wji——— a elektronische Radarfelder auf ge- zum Ausdruck, dass ndt der hinzQ< dass dieses Abkommen nicht imstande, die Lage im DAS WEITER 

rnrn M .ILn.fr-..tnln». ^ Di ® USA , T? 11 “ ? b, 555 I ™ BB d f Abkommras keinerlci geheime Abmachung Staate zn beherrschen, deshalb In Israel sind die Aleteorofo. 

PranKraCnS uGSundMlTSinUllStfirilV Techniker nur abziehen. wenn die Verteidigung Israels nicht ge- nimmt man an, dass der Ruck- gen auch weiterhin in einem A> 

■ sie m der Einsicht gelangten, fährdet wird. Der Rückzug von völlige Ablehnung fand das tritt der Präsidentin im Laufe beitskonflikt mit der Regierung 

lobt Zusammenarbeit mit Israel *>« dn-en Anwesenheit gefähr- den Pässen Wird durch engere Abk0 ramen bei den Terrorver- dieses Monates zu erwarten isL^u^ daher gibt es keinen Wei¬ 
det oder nicht mehr erfordert ich Zusammenarbeit mit den USA ^ oäeam Arafat kündigte In Ecuador kam es gestern; terbericht. Bisher hat diese Tat- 

‘snzBäscbe Gesnndbeifs- hortsminister Schemtov und der ist. ausgeglichen. Zudem ist nun Aktiooen ^ die mm Scheitern zu einem Revolutionsvereuch, ( sich in unserem Lande 

n Simone VeD lobte ge- französische Botschafter begtei- - der Weg zu weiteren Verband- des Abkommens führen sollen, der spät nachts noch nicht ent- kaum JusgewirkL Selbst die aus. 

i ihrem Besuch im Tel teten den Gast aus Frankreich: AUSZEICHNUNG FÜR luugen uro den Frieden offen. Die Beziehungen zu Ägypten sei- schieden war. Der Generalstabs- iändtehen T irftfnhrttP^ikchaf- 

ler-Krankeuhans die Ministerin Simone Veil ist TERRORBEKÄMPFUNG Erst in fünf Jahren wird ridt M Jnzt mcbr ^ gekannt and cfaef versuchte, die Regieninß J tarnen 

ZlKfimiAMlArlMlt Zlri- TTDwr ^ka pfn^N» ÖKrtfilirh» TTntPr A*r\ 7IrTTrfttPn HiB PTlHfflllHff TlCraURStfiHen. öb die- __ t. 74 ■ flha w iah m a- D.-.lJ_. w 


ier-Krankeuhans die Ministerin Simone Veil ist TERRORBEKÄMPFUNG Erst m fünf Jahren wird ndi M - }em mrf , r ^ gespannt and cfaef versuchte, die Regierung ien kamen m de Mitteüuneen 

Ae Z u s amm enar beit zwi- zwar das einzige weibliche Mit- Unter den Zivilisten die hen- endgültig heraussteilen, ob die- cs ^ our ^ bo ff en , dass nicht zu übernehmen, der Präsident der Wetterwarten aus dem Aus- 

• m Israelischen und den glied des französisch ec Kabi- le für. &ren vorbildhaften Ein- ses Abkommen gut war, erklärte auch Syrien einem solchen leistete jedoch mit den ihm ]aDde d wetterbedin- 

Xhea Gesnodbellsbehör- oetts, verfügt aber über hohes salz bei der Bekämpfung von Generalstabscbef Raw-Ahrf Mor- Abkommen mit Israel zoslimme. trenen Kräften Widerstand, ln cuns , en ir, diesem Weltenbezirk 

Ansehen und gilt sogar als Kan- Tenoranschlägen ausgezeichnet dechni Gmr. Br fügte jedoch Aus wurden bereits die Quito meinte mau spät nachts, Aucust und Anfane Sentem- 

Znsammenarbeit besteht didatil1 das Amt 3es Mi “- werden - befinden skh Kochnwa hinzu, dass nach semer per^nh- ersteT , Protestkundgebungen von dass die Revolte letzten Endes b ichl veränderlich sind. 

asSCTserTdL Jahre steiprärideoteu. Levy (.ÄvoiT-Hotel). Ctamm eher Überaeuguag schon heute PaISflhieoscni gemeldet. erfolgreich sein würde. 

■ Cohen. Schlomo Ischak and eine positive Beurteilung möglich Der Irak beschuldiete gestern Aus N.costa und aus Rhodos 

SCHWEDISCHER ■ Mena«*e Sahnan (Supermarkt sei. Westdeutschland begrüssfe das erneut die S>Ter im L a^ der wurd ' i bcfca " ot d j , ^. daS ^ W ®!Lf 

nie VBRJHDKfDNGSMINBnn». m Jad Elijahn) sowie Leon Mos- . Auch Israels frühere Minister- Abkommen. Der Sprecher des \ eaten Wochen Kampfflugzeuee : 10 un . serer Zone dem eutspriüit, 

m LANDE kowitz (Juwelenrarfj). Präsidentin Golda Meir sprach Auswärtigen Am.es versicherte. ta den irakischen zu- ™ ™ “J'Sf 1 "“““ ' D . 

TOSSte dies » Der schwedeche Verteidi- 1 — iii iiii . ■■■■in . 1 sieb für das Abkommen aus, für dass seme Regierung Ober jeden entsenden und anf diese Weise ^ !on 1 at . ei ? “ b ! ,ch L !I" d ‘ . L ft ‘ 

I Ätitigsmimster Erik Hotamvi« _ 415 * ^ dco Berattm ß cn in Fortschritt bei der Erlangung die Spannung zwischen den bei- f * ochüs . kc,t ls, hoher ; : ® 

*** System zn einem Besuch MITTEL der lAP-Zeotrale eintreten wer- des Friedens erfrettT ist und die- den arabischen Ländern, die al, Sf“ emen i0lIt . e * ®J’ el 

Mwtizm-Zentmnis. ^ UN-Einbeiteu m Israel ein. WIEDERGUTMACHUNG de. Dennoch müsse das Abkom- ses Abkommen in diesem Sinne durch den Wasserkonflikt um die auc ^ da< t?ehorI ’ 11 den ubI, cheo 

f {| ÄrtiUige Besuch begann Der Minister nahm bei seiner Dic Bundesrepublik Deutsch- men nüchtern betraebfet and sehen könne. Benutzung des Huphratwasscrs Be ^ un 5 en - Rl? - cen ist fl0C ® 

! I ih Gedenkstätte Jäd Wa- Ai^unft mit grosser Freude dar land wül P«> 3aijr 03130 MH- we der mit Freuden posaunen luluU imuiKuimiiiiiic entstanden war. zu schüren. mebt zu en’ arlon. . 

i4bPwo die i'üd^che Ministe- von Kenntnis, dass ein Abkom- ^° nen Dollar mehr an Devisen noch, mit Klageliedern empfan-j h Libyen wurden gestern die 

‘"yr Opfer der Naaverfol- men zwischen Israel und Ägyp- im Rahmen der Wiederguttna- g- n werden. ^^ONGRESS OF^E Feiern zum sechsten Jahrestag I lä»-3*3»S'^R 

""Trunter auch Anseböriger ten zustande gekommen ist. Er cbtmgaahhrogea überweisen. Ganz entgegengesetzter Anf- TEILNAHME ISRAELS der Revolie gegen den König Id- I 

^anulie, gedachte. Daun betonte, dass Schweden jedes Kfinftig sollen Wiedergtitma- fassnngist Own^thmsführer Me- In Genf «-urde gestern die ris. die auch den ausenbHekli- I TEL-AVK' - JAFO 


Bedingungen. Regen ist noch 
nicht zu ew arten. 


• -,em war sie Gatt der He-! je Menschenzaro Dienst m den mussten, seiest wenn sie zuvor; rur menr oie uewanr eiror ccc- ais oeouacnier zuceiassen, wor-- ond Tanks eröffnet. An den Fel-j 
UffiveHfif vnd dftl UN-Einbriteu zur Verfügung zu nicht in Deutschland versichert! ten BerohigtinB erhalten. Das Tn-j auf Israel auf eice Tcilnahmelem nahm der beste Freund Ga-I 
.Vnbifl-r- AITno. Gesund- j «dien. wen. I terimsabkommeö schafft zwer ■ verrichtet hat idafis, der Präsident von Uganda 1 


lä’-a’xs-^n 
TEL-AVäT ■ JAFO 
P. P. - 
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idafis, der Präsident von Uganda 1 
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Dayan bleibt bei seiner Ansicht: 
Abkommen bringt nur Nachteile 


Fuer den Verbrauch» 
nnd die Hausfrau 


n Ws 


Sonderangebote zu den Feiertagen \ 


i i "* ■ 


•%> 


fein 
falscbf 





DIE LBU KONFERENZ 
UND IHRE BESCHLI ESSE 
Dawar wendet sich mir altem 
Nachdruck gegen die Versuche. 


was die 
Gegner des Abkommens mit 
Aegypten Vorbringen können. 
Die Strasse ist nicht nur für 


Die Liste der Sonderangebote • fitürenu Sappen und dazu c 
zu den Feiertagen wurde jetzt Rohe von Reimg rcngwm fl j 
veröffentlicht, doch werden die werden mit spürbaren Pg 

in aachJässen angeboten Einige j 


stimmen muss, weü dieses Israel Syrien and Jordanien. Es mossj len und zumindest 1 von der 
nur Nachteile bringen wird. befurchtet werden., dass Israel] Thorafront Diesen Stimmen. 


tus der Ideologie der heutigen die Gegner eines Abkommens 
"ortschrinler etwas zu konsiruie- mit Aegypten freu sondern auch 
■en, das dazu führen könnte, den für jene, die gegen eine ße- 
gjoaianus zu einer Frage zu ge- eintraechtigung dieses Ahkom- 
Halten, die Israel zu einem Ge- mens Steilung nehmen. Die Krei- 
Jict machen könnte, das reaktio- se. die Tür das Abkommen ein- 
aär reagiert. Die Zeitung ist der treten, haben 


MrtK Mosche Daran bleibt, den neue Forderungen an Israel i bischen Listen, dazu 8 von den 
p. . . bei seiner Ueberzeugung. dass er] gestellt werden, nicht nnr von! Religiös-Nationalen. 4 von Jaad. 

monsmi onen r ^ interimsabkommeu Aegypten, sondern-auch von:3 von den Unabhängigen Libera- «nefetni Verbilligungen twr •*. 

1 den Selbstbedienungsladen ge- gtea bieten Bekleidung. ^ 

_ _ währt. Diese bleiben in dieser Möbel bis zu 15T billiger^ 

.JDas Abkommen schwächt j letztlich mchi nur die ganze I könnten sich noch weitere Ab-: Woche bis 20 Uhr geöffnet, am Das Sonderangebot des 
uns in militärischer und in poti-; Sinai-Halbinsel räumen wird, j geordnete der Thorafront, Meir Mittwoch sogar bis 21. r. 

tiseber Hinsicht zugleich, sowohl' sondern auch die Golanhöhen Pall von Moked und Benjamin I Gefrierfleisch wyd “ die . ■. _ ■ «■_ .. 

in unserer Widerstandskraft ge-! und das Wesrtfcgebiet. Keiner-! Halevi anschliessen. **“> dunAsdmitthcb em sehr S 

gen die Araber wie auch wegen: lei Anzeichen deuten darauf hin. I Gegenstimmen kommen ohne VL pro kg billiger rtrka tt, . .,1’ 

unserer Abhängigkeit von den dass sich die Situation Israels bei | Zweifel von 38 Likud-Abgeord- Brust zu 15 IL. Schenkel zu. — ä 

m USA", erklärte' er wörtlich. I den folgenden Verhandlungen i neten. von den 2 „abtrünnigen 17-50 - 19 IL und Schulter zu ruhen 
*“ R«h. dafür Diesl . Äen)e „ bei ^ nun JZkcn hat, soodemün | Söhnen Raphael,' |» be- - 20-50 IL pro Lg. Auch Puprrku 2 IL. Kartoffeln IÄ 


i winschaftsntimsteriums 
diesen dieser Woche allerdings 


V 

» 


Meinung, dass wir nicht imstande zu sorgen, dass Israel einen Ver- Diskussion innerhalb der Ar- 
»ind. von unseren Freunden in trag mit Aegypten schliesst. der b e itspartei und auch bei der Ab- 
ien USA zu fordern, dass sie’ Israel neue Wege Öffnet. Stimmung in der Knesset näher 

ans helfen, wenn es sich um eine Hamodia warnt vor den Fr- erläutern. Die Gewinner des-Gründen wolle er gegen 
wirkliche Neuordnung für die klärungen. welche der ägvpti- Abkommens sind die Aegvpter.' Abkommen stimmen. 


sehe Vizepräsident Mubarek so- jj e e j nen Rückzug Israels ohne! 
darzustellen.' eben vorgebracht hatte. Er mein- Gegenleistung erreichten. undi 
wie weit doch Aegypten imstande te. dass die Israelis noch immer die Amerikaner, die weiter bin 


iV'elt bandelt. 
Omer versucht 


Gegenteil tat damit zu rechnen, j zeichnete 
dass Israel min bedingungslos wörtlich die Abgeordneten Ham 
| nach geben muss. Aus diesen mer und Ben-Meirj, von 2 Anee-! 4.50 IL und 

das i hörigen des Rafi-FlQgels (Davon 
! Und Ben-Poratl, von 1 UL-Ab- 


deT Religümsminister i ehrige Fischpreise fielen. Zucker .220.IL aber web ffirj 
l«, Ham- ist bereits für 5.80 FL. Rers zu werden 235 - 3.15 IL.» 


ZVVF.IDRTTTFI A fKITR H KIT 
IN AUSSICHT 

ist. das neue Abkommen, wel- nicht bereit seien, die Drohun- das Steuerrad der Geschichte in' Nach den derzeitigen Pro- 
ches Israel zur Zeit vorbereitet, gen. die sieb aus einer Kriegs- der Hand behalten. gnosen sind dem Abkommen 66 


geordneten fHillel Seidel) und 
von wenigstens 1 Abgeordneten t 
der Thorafront. 


Mehl zu 230 IL nen 3.75 IL and für We 
pro kg zu haben. Kaffee und ben 2.40 IL in den 
Tee wurden ebenfalls billiger, langt. Die Markthändler 
Kleinere Verbilligungen werden also nur wenig Veranlasst 
für Weh» und alkoholische Ge- hen. den FeiertagsbedarT. 
tränke gewährt. In fast allen Sonderpreisen zu liefert; ,e 
!^Em.TÄbgeon*oete. darunter ! Läden wurden Kekse und einige 'ton am Vorabend von JE 
' 4 von Rakacfa. durften sich der] Susrigkehen billiger. Auch Kon-, Haschana. wenn bereite Ve 

zu akzeptieren. Es ist nicht gut. Situation ergeben, auszuräumen. Das Hauptproblem, das Da-; Ja-Stimmen und 44 Nein-Stim-; Stimme enthalten. Dem Maarach «rven verschiedener Art, Kon- 

dass wir und gerade wir versu- Er versuchte, darauf hinzuweisen, yan in diesem Abkommen sieht, men m der Knesset sicher. fehlen allerdings zwei Stimmen i 

eben, dieses Abkommen als ci-’dass Israel in Schwierigkeiten ist ist die Frage, wie jetzt ein echter! Als Befürworter gehen 47 bei der Abstimmung, einer we-! 
ne besondere und bisher nicht Schearmi ist der Ansicht, dass Nahostfrieden erreicht werden anwesende Maarach - Abgeord- gen einer Auslandsreise und 

gerade vernünftige Linie zu präs- die Araber längst angegriffen kann. Ganz offensichtlich »er- nete und 3 Abgeordnete der ara-_der Nachfolger von Pinchas Sa-i 


droht 


sentieren. Die Uebertreibungen . 1 hätten, wären sie der Meinung i 
die dahingehen, all das. was wir gewesen, sie könnten siegen. Wirj 
erreicht haben, als besonders ro-! werden alter und versuchten.] 
sig darzustellen, sind nicht eut| uns dadurch zu schützen, dass- 
für uns. Aus diesem Grunde müs-- wir meinen, die Zeit arbeite für! 
sen wir alles tun. was in unse- uns. eine Tatsache, die sich! 
reu Kräften steht, um menschlich. bisher nicht als Tatsache erwie- 
zu wirken. • sen hat. Die Zeitung meint dass 

D.AS NEUE ABKOMMEN j Israel imstande isL eine ganz 
MIT DEN ARABERN • neue Form von Verteidigung' zu 
Baarez meint .es 9 ei die Auf- - finden, die nicht mit deo bishe- 
gabe der Israelis, dafür zu sor-! rieen Tatsachen zusammenhängt j 
gen. dass die Amerikaner nicht 1 Hazofe scheint der festen! 



prr. 


Makkabi Tel Aviv 
im Europapokal-Vierteifitiale 


Mönch eagladbach kam 


nMyywMMMwwwvvwywwiiWMW 

ABGESANDTER ARAFATS 
MUSSTE TOKIO 
VERLASSEN 

Ein Abgesandter Arafats rnuss- 
i te Tokio unverrichteter Dinge 
verlassen. Er wollte mit dem ja¬ 
panischen Ministerpräsident Ta- 
keo Miki Zusammentreffen, um 
ihm eine Botschaft Jassir Aru- 
] fats zu überreichen. 

I- Offizielle Kreise in Japan 
zu zweifelten an der Persönlichkeit 


LANDESPANORAM 


seitdem mussten die Bett 
von Kfar Tabor alle Bi 
schäfte in Tiberias 'eile 


Cholon soll weniger unter 
dem Flugzeoglärm leiden. Die 
Flugzeuge sollen jetzt vom Ben 
] Gurion-Flnghafen auf einer süd-j Erst jetzt ist das ..Finanz 
lieber and höher gelegenen Ron-1 ter" wieder über die alte 
le abfliegen und dadurch die | lung beremgebrochen: Bap 
Bewohner von Cholon weniger 
belästigen. 

Goldepe Buchstaben ans dem 
Grabmal von Mike Brandt sind 
von Unbekannten entfernt wor¬ 
den. Das Grab befindet sieb in 
Haifa. Die Familie des verstor¬ 
benen Sängers vertritt die' Auf 


ausschliesslich von einer israeli-; Ueberzeucung zu sein, dass die* |' pen ) d; c Basketballfreunde ; 

sehen Lobby abhängen. Wir soll-'größte Prüfung der Araber wohl können sich auf einen ..heissen zwei ungefährdeten Siegen und Suranis und verwiesen auf einen, fassunz. dass die Buchstaben von 
ten. so meint die Zeitung, nicht | darin liege, zu entscheiden, ob Winter'' freuen. Die Verlosung • baute damit seine Favoritenstel- anderen PLO-Vertreter. Schafik. Verehrern des Künstlers als 
vollständig und ausschliesslich; es sich zur Zeit im Nahen Osten ^er Europapokalpaarungen hat ■ hing noch aus. Eintracht Braun-!el Chut. der kürzlich Japan be- „Andenken" mitgenommen wor- 
von unseren Freunden in den um eine totale Kapitulation^ {h QeQ nämlich bereits ein schweig gewann seine beiden ■ sucht nnd gemässigte Erkiiirun- j 

USA abhängen. Die Juden der: vor den arabischen ForderungenI richtiggebendes Baskeiball-Festi- Spiele ebenfalls, wobei allerdings ■ gen abgegeben hatte. Die PT-O, j n Ober-Nazareth wird ein 
USA versuchen alles zu tun. was' handle oder um eine neue Wcn-jval gebracht. Israels Meister! das Auswärtsspiel gegen den möchte cm Büro in Tokio eröff-i neues Wohnviertel errichtet und! 
in ihren Kräften steht, um 1s-' düng im Nahen Osten. Die Ara-] Makkabi Tel Aviv erhielt im [Neuling Karlsruher SC und das] nen. I 

roel zu unterstützen, aber das ber wollen jetzt dazu gelangen^ Meisterpokal bei der Muenchnerj Heimspiel gegen die oft als Ab -1 J ^ ww iwwwiwwwimwwmww » I 
bedeutet nicht, dass Israel im- j zu beweisen, dass sie den Frieden I Verlosung zusammen mit vier.. Stiegskandidat genannte Werder 
stände ist. sieb dieser Tatsache i wollen, auch, wenn in Wirklich - 1 anderen Mannschaften Freilos aus Bremen bestritten wurden. 

->■■* 1 ''- I k t «it ein solcher Frieden nicht in fuer die. erste Runde und steigt Nach dem ersten Spieltag die- 


poalim hat eine Filiale eri 
Der Fernsehempfang 7 * 
wird durch die inbetriebf 
eines neuen jordanräk±en 
ders in Akaba gestört'.V- 
nister Mojal und GäteSf 
tor Soroker vtnn Kotmh 
tionsminisreriiim versprach 
hilfe durch geeignete teri 
Einrichtungen. 


nach Ben Gurion benannt wer- 


zti erwehren 
AI Hamiscbmar ist gegen alles,! Frage kommt 


:-daher dirrkt in die'Viertelfinal- ser Woche lag noch Europapo-| 
gruppen auf. Das heisst, dass kaisieger Bayern München'allein ■ 
Makkabi Tel Aviv mit fuenf an-: an der Spitze. 

: deren Teams aus der gleichen t Doch dann kam die wohl| 


Der Jerusalemer Stadirat 
usste seine Sitzung im Finstern 
ilten. weil der elektrische 
durch einen Kurzschluss: 


, Gruppe dann in Hin- und 
i Rueckspiel um die Halbfinalqua- 
tifikarion kaempft. Pokalfinalis» 

• CMakkabi Tel Aviv als Pokalsie¬ 
ger kann mir an einem euro- 
: paeischen Wettbewerb teilneh- 

\ ment Hapoel Gwat/Jagur trifft Niederiage Urdiugens in Berlin 1 
ein Ranz bässtteber Clown?* Aber; im Europapokal der Pokalsieger auch noch ein bisschen abgewer- 
die Diskussion ging dennoch im lauf Griechenlands Olympiakos tet Die an vierter Stelle liegende 
Finstern weiter. Piraeus und trifft im Falle eines' Eintracht aus Frankfurt bezwang 

Ern Ltkud-Antrag. der ein Sieges im Achtelfinalspiel auf . zuletzt den Mirfavoriteu Schalke 


Panorama 


Heftiges Wortgefecht Im Finstern 


..dickste" Überraschung. Das' 
Star-Team um Beckenbauer und i 
Müller verlor beim Neuling Bay-, 
er Ürdigen verdient. Der grosse. 
Heimsieg gegen Fortuna Düssel¬ 
dorf wurde durch die gleichhohe, 


FACHMANN 


für ••imlustr. • Herstellung 
von L cd erbekleidun«. . 
Mönatslobn: 1.500.—US $ 

Reise u. Aufenthalt auf 
Kesten des Produzenten. 
Bewerbungen spätestens bis 
Fr. 5 . 9.75 (Aufenthalt les 
Arbeitsgebers im Lande) jh 

P.O.B. 1334 Tel Aviv 
Nr 0910 / L. 


den. gab Bürgermeister Morde- 
| chai Ejlon bekannt. In dem VTef-1 
: lei, in dem 2 300 Wohnungen 
• errichtet werden, sind 3 Schulen. 


«gefallen war und der Not-! Verbot der gewaltsamen Auflö-. Pokalgewinner aus der Schweiz-04. nachdem sie zuvor den Sturz! 
enerator nicht arbeitete. Darum i simg von Demonstrationen durch ; und Oesterreich. der Fortuna aus Düsseldorf ein- 

t andre allgemeine Fragen auf! die Polizei forderte, fand keine- Im Korac-Pokal treffen Ha- geleitet hatte. Düsseldorf fiel m- 

ler Tagesordnung, vor allem die | Stimtneomehrheit. _ ' poe! Ramar Gan auf ..Mobil nerhafb dieser Woche vom zwei- 

iesetzung des Religionsausschus-j VHRKEHRSÜMUS1 TUN C . Quatro" Mailand/Italien und | ien auf den fünften Rang zurück, 
tes. ra den auch ein Vertreter | IN KIRJAT MOSCHE i Hanoel Tel Aviv auf AEK 

Jes Reformjudenrums einzieheni Wegen Emenerung der Fahr-1 Athen. ! Wie ausgeglichen das Feld ist, 

toll. j bahn ist der Herd-Boulevard hi; • Bei den Damen trifft Meister j beweisen auch noch andere Ta- 

Diese Atmosphäre begünstigte• Jerusalem von beute an nur, H^joel Tel Aviv auf die italie-! belleusprünge: Hertha Berlin 
offenbar eilten lebhaften Wort-1 noch als Eiinbahnstrasse stadtein-1nhchen Meisterinnen von Ghiat stiess in einem Tag vom 15. auf! 
vechsel zwischen Bürgermeister j wärts befahrbar. Der gesamte, San Giovanni und die Potnlsie-' den siebten Rang vor. Der Ham-i 
Teddy Kollek und dem opposi -1 Verkehr zum Herzl-Berg. ein-1 gerinnen von Makkabi Tel Aviv burger SV vom H. auf den! 
aonelieix UL-Abgeordneten Urii schliesslich der Autobusse, wird: machten es ihren männlichen'sechsten. Nach fünf Runden Ire-' 
Huppert. Nachdem eine Zeit! über das Kirjat Mosche-Viertel j IQiibkameraden nach und erbiel- gen der Letzte und der Tabel-| 


PERSER-TEPPICHE 

(besonders grosse) 
preiswert zu verkaufen. 

SHILONY 

re)-A»h Lfflenblmnstr. 28 
• TeL 57064. 


Kfar Tabor hat nach 60 Jah¬ 
ren wieder ejue Bankfiliale er¬ 
halten. Von 1902 Ws 1904 hatte 
dort eine FiKale der Anglo Pa- 
lestine Company bestanden, doch 


„KOOR" \ r ERTEII 
GEWINNE AN ARB1 
Die Leitung der „Kc 
Seilschaft beschloss. ( 
der Gesellschaft aus dei 
1974 an die Arbeiter zi 
i len. .12 Millionen Dolli 
vpneilt werden. Diesma 
lerdings eine Neuerung 
ben. Die Gewinne sollec 
geld und nicht in Sc 
Schreibungen ausgeschüt 
den. Tn dem Konzern si 
Arbeiter beschäftigt 


JISTODl 7131U 71JV 

ALLEN UNSEREN KUNDEN UND FREUND 
Auf Wiedersehen nach unserem Urlaub, 
am 19. September 1975 


lang die gegenseitige Auforde- 
rung gefallen war. den Mund zu 
ulten, beendete Kollek die De¬ 
batte mit dem Ausruf: ^Sfe sind 


urngeleiteL Auch das Einbiegen J ten Freilos 
von der Universität in den Herz!- nale. 
Boulevard ist nur noch stadtein-1 Die beiden 


bis 


zum Vienelfi-, leuseebrte nur winzige zwei Zäh-1 
. 1 er auseinander. 

Vertreter im Ko-; Die Resultate; Borussia MÖn- 




iANi 

mi 

m 


Haute Couture 

Nach lat Benjamin 32, Te 

TeL 56713. 


wärts möglich. 


Wir nehmen Anteil an dem schweren Verlust der 
Familie ISK.IN 

anlässlich des Ablebens des Familienoberhauptes 

AHARON ERNST ISKIN 


P. FREUND. Adv. und Familie 
HANS BOCK. Bremen 

Die Angestellten des Advokatenbüros 

1SE3N — FREUND, Jerusalem 


• Kaufe gebrauchte und anti¬ 
ke Möbel. Nachlässe. Hans- 
b-’isacfTösragen. Tel. 472796 
Cohen. 

• Zahnprothesen, Expressrepa¬ 
raturen, Vi Stunde, billig. Td- 
Aviv, Ben Gurion Blvd. 32, Bus 
61, 62, 1,4,5 und 10. Telefon 
246130. Empfängt immer. 

Philipp der Fachmann kauft 


der SCHLOSCHJM nach dem Ableben 


Anlässlich 
unseres teuren 

Dr. LEIB SCHAPIRA T'I 

Soceava — Haifa 

findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
Donnerstag. 4. September 1975, tim 4.00 Uhr nachm., 
auf dem alten Friedhof, ChoE Hakannel, Haifa, statt. 
T r effpunkt am Haupteingang des Friedhofs. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


rac-Bewerb ftieinen ihre Heim -1 chengladbach — MSV Dnisbnrg 
i spiele am 18. November in Jad^StO: Fortuna Düsseldorf — Em- 
Elijahu durch (Rueckspiele eine.tracht Frankfurt 1:1: Bayer Uer- 
, Woche danach), waehrend . dingen — FC Bayern München 
Gwat/Jagur am 29. Oktober in; 2:1; Hannover 96 — Hamburger 
; Alben antrit und srin Heimspiel • SV 1:0: Kickers Offenbach — 

! am 5. November absolviert. Rotweiss Essen 0:4: Karlsruher 
j VEBERRASCH ÜNGEN CV ;SC — Eintracht Braunschweig 

DER BUNDESLIGA 1 0:2: Werder Bremen — Hertha j Möbel. Frigidaire, Televisions» 
j fpen) Die deutsche Fussball-iBSC Berlin 3:2: Schalke 04 —! apparate. — Telefon 832818: 
iBundesliga brachte eine söge-! VfL Bochum 1:1: 1. FC Köln—i abends : S7~223. 
j nannte „englische Woche" hinter 11. FC Kaiserslautern l;l. ! • Philipp Hakone kauft Mö- 
I sich, die Mannschaften bestritten ■ Rotweiss Essen — Borussia bei., Antiquitäten. - Frigidaire. 

1 also innerhalb von sieben Tagen! Mönchengladbach 1:3. Hertha j Nachlässe. _ Telefon: 834938, 

I drei Meisterschaftsspiele. Waeh-.‘ BSC Berlin — Bayer Uerdingen} abends 880711. ■ - - 

j rend der eiste Durchgang noch j 5:0; VfL Bochum — Kickers J • Fachmännische „Singer”-Nä- 
j als normal zu bezeichnen war.: Offenbach 5:1: Eintracht Frank -1 herinnen für Kleider nnd Kostu- 
bagelte es im zweiten foenrilich 1 furl —■ Schalke 04 2:1; Bayern ! me und Absolventinnen der Näh- 
an Ueberraschungen. im driueu München — Fortuna Düsseldorf; sc hule gesucht Erstklassige Be¬ 
fielen dafuer ausserordentlich: 5A MSV Duisburg — Hannover j dingungen. Tel-Aviv, AJlenby 76 
viele Tore. ,96 4:3. Eintracht Braunschweig j Tel. 621360, Dora. 

Am Ende dieser anstrengen-! — Werder Bremen 3:2: Hambur- j • Unabhängige Bukowinaer Frau 
den Woche steht 'ntelvertddiger! ger SV — 1. FC Kaiserslautern! ra ittlercu Alters findet möbliertes! 



raschungsmannsebaft von Em-1 Möncbenbladbacfa 8 P.. 2 Ein 
tracht Braunschweig, waehrend j tracht Braunschweig 8 P., 3.1 

die naechsteu beiden Teams, Ba- j Bayern Muneben 7 P„ 4. Ete-’ 


Kaufe 


HAIFA j 

gebrauchte Stilmöbel., 


Unsere Leser AUS ISRAEL, die unsere Zehnng b» i 
nadigeschickt bekommen, schreiben un* 

Der Ferien zuverlässigste Begleitung 
ist dies Jahr unsere deutsche Zeitung. 

Sie kommt auf die Minute an. 
ganz wie die Schweizer Eisenbahn! 

Nehmt unseren Dank drum w an n und tief! 

Namens der »Engelsbergen'’ Dr. Karl Hirsch. L 
Sluszever, Alice Holdheim aus Tel-Aviv. 

★ ★ ★ 

Wer sagt, unsere Post arbeitet nicht gut? Thre-ua 
tung. braucht genau zwei Tage, um nach hier zu g 
D. b die Freitagsausgabe, liegt am Sonntag mo 
unserem Frühstückstisch — schneller geht es wirkli 
Die Israelis hier, warten schon Im .Tor’, sie zu le 
Sie vielleicht interessieren wird, ist. Ha« speziell 
dim’, die es hier leider in rauhen Mengen gibt, 
sondere darauf ausgehungert sind, Ihre unsere Z« 
lesen, was vielleicht als positiv za . verzeichn« 

TAMAR BRECHER, 
zZL BAD KKStNGE 

Auch Sie können von diesem guten Kundendienst 
machen und über alte Ereignisse in Israel auch wS 
Ferien informiert bleiben. Bes tel len Sie die 
NACHRICHTEN für die Zeit Ebrer . \utian dsrcs 
Urlaubsort —- täglich oder die Wocbenendausg 
künfte erteilt gerne unsere Vertriebsabteflimg in 
Haraicevetb Str. 52, Telefon 32675 


yem Muenchen und Eintracht 
Fr ankf urt, bereäs erneu Zaehler 
zarücktiegen. 


tracht Frankfurt 7 P., Fortuna 
Düsseldorf 6 F, 6 . Hambrnger 
* Pwdtte. 


Haushaltsaufiösungen und Frigi- 
daire. TeL 04-662066, 04-532862; 

Haifa. i 


- am 


ISRAEL NACHRICI 
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JRAEL NACHRICHTEN flWTH 


König Hussein setzt wieder 
auf das falsche Pferd 


Anatomie des israelisch-amerikanischen Abkommens 


Von BLUM MASS 


sowohl Abu Radeis wie auch die 

! gegenüberliegenden ägyptischen 


;s ist sicher: aus dem gan-i 
th östlichen Spiel ist derl 
ische König Hussein hin-’ 
ooevriert und zwar dnrcfc 
'■ :igene Schuld, in den Jah- 


Von YACHXN! 


Nicht mir weil die Alternative, f 

eine Einfriernag der Lage und! . - - 

ein schliesslicher verheerenderjSupermächte für die dort* den. der Sisaihfi]Mosel nicht aufeuge* Ölbohrungsbistallationen im Golf 
i Krieg, der sogar in einen Welt-' Krieg entstandene Verheerung,' ben. u«! an der anderen Seite dessel- 

. hu den USA missfielen, krieg ausanen könnte — so er-! die diesmal, nach einer Total-' . . ben zu vernichten, sie in Brand 

I Deutlicher können die politischen: schreckend ist. sondern vor-! ameinandereetzung besondere; * Ia " ! *“ sttcken . und s0mit dfir W 

and diplomatischen Rückschläge nehmlich, weil'das israelisch-! schlimm wäre, und für das dabei ™ e v J 011 , , tischen Wirtschaft unermesslich 


r ._ ‘ Husseins nicht dargcstcllt wer-! amerikanische Teaabkommen al-* verbraoehte and beschädigte I KoSSLnttn *israd i gr ° SS ^ Sch f den ^ lzu 7 2t3 ' D j* 5S 

den. Dabei sind diesTMisserfM-! Ie« daran beteiligt« Parteien! Rüstungsmaterial, die Rechoun- j l/ü* it? der "J - “ 

' H 1967 erklärten Israeli- rmaer _™ g~ keineswegs notwendig, Israel! unbestreitbare Vorteile einxSomt. [ gen begleichen. j 1 Emmfl.ttm.erun* dadurch 

• olitiker immer «fader, dass *»■ **■« Jf: hat Hussein r- den leien fünf «eh. dem baldigen Abschloss : Qber <*“ f ! aDf ? *7°*“ W “ r “ 

^kommen mit König Hus- *“ die Geschidne «igeht, sehr, Jahren — der Verbandlnneen nun tehJ VORTEILE TOR DIE iunbetrachtiicher ZaM vertrete-^ ^ ach Israel zu 


... ... ... __ge- der Verhandlungen non kein 5 

ji leichtesten zn erreichen vergesslich. Anlässlich seines Be- g^, begannen mit dem emsthafics Hindernis mehr im 

ch wolle er nicht der er- sucb « “ sah er sieb be-, und a - e OT deten mit "Woge 

der sich mit Israel nussig!, Ktme.tra.*u b««**™. ^ Idre dMr Tdlregelung. bei; 


einer 

DIREKT-KONTRAHENTEN 1 n f n Gegner des Teitabkommens, | Verlagerung der ägyptisch-bo- 
AU dies kann durch das TH-;* dics “ nDr ^ dnrn “ itwe j' setzten Zone über die gegen- 
abkommen zumindest zeitweilig!^“ Aufscbub tmabwend-. wärtifie PufFeraoue der . UNO 
Washington bat sich mit die- verhindert bezw. aufgeseboben \ Jf 1 ?* daon unter . f rge ? rD 1 hinaus ostwärts und mit einer 
sem diplomatischen Manöver - werdeü> i n ^ Hoffnung, dass I . nsm,een ™ ‘ xrf5rchtendm Steigerung der Zahl der gostarrc- 
mebr Mühe gemacht. Bad'die sich daraus ergebenden beid-j Kjne ® es aiislcgen. E>ic Befürwor-, IeQ p an2er um mehr als das 
darin mehr Anstrengungen, Zeit! seinMu Vorteile di-Motivierung ter des Abkommens in Israel, ; Doppelte bereit erklärte, ist ein 
—j y--u_iw-i -*=—• — - -zu denen natürlich auch die : ■ • •-«-— 


und Geldmitte] investiert, als injffi r einen oe Uen Krieg auch 


j strategisch lohnender Preis für 



Die Israelis haben an die-- tInd . se ™ e ™ fissfallenj derKönig Hussein, die wichtigsten 
- orie geglaubt. König Hns-i d. israelische Aggression j Städte des WestUfcrgebietes wie- 

elt sie vielleicht auch -Ausdruck zu geben.. Diese ^ der ^ 3CJ - ne Hän^ e bekommen 
-- aber er wagte ö j Worte muten nus dan M«nde h &tte. Jordanische Zivilgonver- 

•än !Ü tnd d«^ kC s!’ ^ö^Tu^'w^rde“^! nCUre **«***'' vwwa3teT - «jede bisherige diplomatische Im-^ h h^Tzu^e machen %*££*** \ »Ä« Um Cha- 

5 ‘ tk scheinlich noch • . heute das' Auf zwei Dinge hätte sich, n " ativ *- Siehl . “ n einmal ab J e ; nea Ansporn zur Suche weite - 1 ^ brfa t eir , der Mrt ^ 1 ® d *^ i schiba nnd der neuen israelischen 

Westufergebiet - einschliesslich König Hussein rinlassen müssen: v 00 jener missglückten. über ^ Losungen geben werden. [ . rsc * . i Stellungen am Ostausgang der 

OstjerusaJeras besitzen, wäre er, auf Verbleiben israelischer Trup-| Jahre hiflans 'erfolgien. aber eD ^^ ISp ^r’i Päsfle ‘ die ancb . Krie « Bfan 

König betonte in den letz--am 5. Jum 1567 nicht zum pen am Jordan und auf Fortset- auc * daDn VOn ^ Cl0er derartig; * nr *~‘ * ,n “ 10 

‘ hrrn. dass Israel nur Aggressor geworden. Damals’ zung der Politik der offenen > “ tens ‘ ven Stosswiricung gekeon-ltr enen 


mit seinem Staat Trans- 
en allein geblieben. 


hatte Olm der UN Genera] Odd< Brücken und Grenzen. Auf bei- 
BuH Integrität seiner Grenzen, des 


wollte er nicht emgehen^**« . Ak ^ oa - * 

Südostasienfiasko endete. 


_ _.. . .. ausserst prekären Wnxschafts- 

Dk Beweggründe Washingtons.. .. ^ 

eradr weiJ' 1asc ’ die au ^ dM enonn l«* en 

..... —-- —- -- «».ww .w-- .. . ... ; Ausgaben der diversen ägyptiseb- 

rusalemer Neustadt und. ein Auf-, RIcbtBnfan als Irrig erwiesen*, & msienve ei gum* c f ^ Israeli sehen Kriege, die sich 

ruf an seine Soldaten. „Kämpft! und Hussein mnss skh mH den®“. “ ommunisnnis emra da raus ergebenden materiellen 
«_^ :_j,_-_. ischhcsshch so uberstOrzien _* 


wort war Beschiessong der Je- haben sich seine radikalen! bcs “ d I ® and *.J? 


mit Klauen und Nägeln gegen! RoDe des radQcalen Jnniorpart- 
die Israelis". Das ist acht Jahre nen in der Verbindung ndt St- 1 
her. aber von xms nicht verges- rien begnügen, wobei er aach zn! _ , 

sen. Die Spekulation des kleinen! Damasktis kein restloses Ver-j’? a im .... . T e0 


. . .... . . . . iliehen „entscheidenden 

. . . . _ ,,_ , __ _ _ i dem der republikanischen Staals- 

Konigs auf ein kurzes Gedacht- trauen hat Die Syrer mochten _,„ .„_. imil 

__ r-_«.__»rr> Ifühning der USA ■ 


m oder Gebiete" haben] 
aber nicht beides. In 

Reden -und Interviews rn Aussicht gestellt: wenn er; weil er die Zusammenarbeit mit 
{diese Floskel wieder, diel.Ruhe halten -würde. Seine-Am- Tsrael als „Verrat” ansah. Nun 
d. .Wirklichkeit nicht als 
erwiesen hat. Als die 
htongsabkommen began- 
' erlangte König Hussein; 

*ael sich auch am Jordan 
* km zurfickziehien und Je- 
” ir die Jordanier frei ge ben 
Hussein hatte sich zwar 
al verpflichtet für das 
‘ T *rgebiet nur die PLO als 
‘ :r anzuerkennen. aber 
•tend hatte er nichts da- 
anch jordanische Präsenz 

- tuf er gebiet wenigstens 

bo, zu zeigen. - Das Ver- 

"- Husseins blieb unerfüllt 
■i Jordan nichts zu ent- 

- war und weil dort kei- 
pfe stattgefunden hatten. 

^ zwei andere dasselbe 
1 ist dies noch längst niebt 
■iche für Jordanien! 

’ie Verhandlungen mitj 


zefchneten 


Vorteile der direkt be- 
Kontrahenten sind 
diplomatisch-milhä-; ebenso naheliegend. 


demi 


Ägypten befindet sieh in einer 


Schtffbruch erh'it. der dem Än-| 
sehen der Ford/Kissinger-Ver- 
nnd 


Forderungen der UdSSR, und 
die Notwendigkeit zuruckzufüh- 
!ren sind, sich für einen zusätz- 


len dies in Abrede. Sie ver -1 e j n Vordringen ägyptischer Pan- 
weisen daraul dass Israel denj^ wegea der spezifischen topo- 
grössten Teil des evaknicrten | Be«*affenheit des 

i Sinai-Territorintns tncht denl Terraios veMoaern können - 
■Ägyptern überstellt sondern sich j den Anssagen nambaf- 

mn dessen Neutralisierung unter j Kr äraeuStrategen Glau¬ 
gemeinsamer Aufsicht der UNOj bejJ 

und der USA einverstanden; profitiert auch wm- 

erklart. Für Israel massgebend. von üoer fflehrjä hri- 

ist dass die strategischem P a ssö; gcoRubepatise, einer zukünftigen 
des Giddi und Mitie Ägypten. priedensveiiandJungen zugäng- 
mcht als Sprungbrett bei nuem IUcbcren Atmosphäre der Bern- 


Krieg 

All ^|||a- I U|11 Israel zu wappnen. Durch 

nis ist auch bei anderen Fragen I fom nämlich gern die PLO wie-‘ 4 ^“““^* ""V 101 {das Teilabkommen im Sinai w*rd 

irrig. Er sah sich bemusögi.; der auf den Hals schicken und ■ ° °°° - S °. 8 p , Pn _ a ? ; die Notwendigkrit eines solchen 


■n über ein Teilabkom- 
' ganuen. war König Hui- 
rnfiert Ef-versuchte Sich 
?ihgdien engerer ■ Ver- 
*n mit SyrieriTm die Nah- 
•ik aktiv emznschalteo, 
- hte den gleichen Syrern 
'Konzessionen, die 1970" in 
nd eingefallen waren. 


durch seinen UN-Rotschafter ge¬ 
gen die - Veränderungen in der 
Höhle Machpela zu protestieren. 
Daraufhin musste sich Jordanien 
vom israelischen UN-Botschafter 
Herzog sogen lassen, dass Jorda¬ 
nien 19 Jahre lang alle den Is¬ 
raelis heiligen Stätten gesperrt 
und verschiedene zerstört und 
entwürdigt hatte. Ebenso wie 
man Hussein in Kuneitra herum- 
geführt hat. können israelische 
Reiseführer Besuchern noch die, 
Spuren der „Leistungen” des Re¬ 
gimes Hussein in .OstjernsaJero 
zeigen. . 


davor füröitet. sich Hussein 
noch mehr als vor altem an¬ 
deren. Bis auf weiteres ist Jor- 
1 danien aus dem Ringen ans dem 
Nahen Osten ansgeschieden, und 
es wird seine Position nur durch 
eine radikale Revision seiner Po¬ 
litik gegenüber Israel ändern 
können. 


Krieges .der vom arabischen 


versetzte, sind Präsident Ford,: 

Anssenminisier Kissinger und i ~ ^ „ . 

.. ■ .• Zwang diktiert wäre, den uner- 

*■ R T S" ‘, T- Ifchen State Otto amta.tr. 

T f --fcn. «tf später anfseschobep. 
hart bemüht, durch eine Ver- . . ,. . . ' 

drängnng der Sowjets ans dem 1 ° bc ^ hl " - J ^ DHeDe lsraei m aesnze QCT 

Na^ Osten der Regressionsten-: ° b ’ Spa1er drM b,5 dre,emha,h Pässe selber. Ob nun israelische 


neuen Überraschungskrieg die¬ 
nen. Durch die Beibehaltung der 
hypermodernen, mit den letzten 
Errungenschaften der EJektro- 
nemeebuik ausgestatteten Über¬ 
wachungsstation Um Cbaschiba 
wird einem solchen - Ueber- 
raschungsangriff genau so effekt¬ 
voll Vorbeuge geleistet, als 
btiebe Israel im Besitze der 


Jahren oder schon früher bedeu- 


denz vor dem Kommunisnuis an -!!!" Reserve Soldaten, die den Staat 

. . v u c- ., , Jfit. Durch den Ausfall der un- ,.: e i rj-uf Vo«ten dir Hüeelkei- 

-~ '”P»: mittelbaren Notwepdiritri, apr I • - ? ^ 

! liebsten Schnittpunkte des strate- 


' ten der Pässe besetzt halten. 


Notwendigkeit 

Wenn Hussem immer wieder j Aschen Weltschachbretts Inhalt 1 Vorbereitung auf einen totalen I UNEF-Personal, verstärkt 
versichert „Frieden oder Gebie-j ^ Eio . erncurcr *rrie E ; Kn f g , mit l ! rad . w,rd AgvTrten j WD einem symbolischen, aber 

m ^hosr Wörde, wenn l-Vcbologisch-polirisch bedet^- 

erst durch Spätzündung, ein er . ; anfwand.. derneote -5j des| meo Aufgehot amerikanischer 
neutes ölembareo nach sich' Bruttos ° Eal P rodukles - — das ; Ziviltecbmker — was übrigens 
ziehen, selbst dann, wenn er ^ ^krb im Jahre i971 einem Betragj für Israel bedeutend billiger ist 


te” so kann Israel ihm nur ant¬ 
worten. dass Bemühungen um 
eine Gesamtregel nng und Fest¬ 
halten an den Beschlüssen der! 
Konferenz von Rabat und der 


König Hussein ist heute ein 
Mann, der auf einen kleinen 
Staat östlich des Jordan be¬ 
schränkt, ist und der. ausserdem 


J Anerkennung der PLO niebt mit« 


einander zu vereinbaren sind. 
Erst wenn sich Hussein von die¬ 
sem Irrtum befreien wird, kann 
der Weg zu einer Einigung mit 


len haben 
nichts 


ohne amerikanische Waffen: Jordanien und zu einer neuen 

des Hussein-Staa- 
„N ahost-Konzert” 


■ ie ganzen Verbindungen] blieb, weß seine aggressivenI Etnschaltung 


Jordanien] Reden and seine Zosammenar- tes in das 


Israels Gunsten ansginge. -Was 
Schümm er isr .er kopnte zu einer 
mHitärischen West-Osr-Konfron- 
tation führen, die egal ob sie 
nuklear ode- „nur" konventio¬ 
nell wäre, aer vorläufig noch 
künstlich bei behaltenen Detente 
Ende setzen müsste. Im 


von acht • Milliarden Dollar, _ macht nicht den geringsten 
näherte und der folglich rund 2 1 Unterschied. 

Milliarden Dollar jährlich aus-j 

macht, —auf rund 20^ des BSP i knml kann auch zusätzliche 
oder 1,6 Milliarden Dollar! strategische Vorteile beibehalten: 


higung, einer Mässigung des 
arabischen Wirtschaftsboykotts 
gegen amerikanische und wahr¬ 
scheinlich auch europäische und 
japanische Firmen insofern sie 
sich inAegypten oder mitÄgvpten 
betätigen, einer Mässigung der 
politischen Hetzkampagne in 
internationalen Gremien nsw. 
Die blosse Tatsache, dass Israel 
im Rahmen gemischter Kommis¬ 
sionen unter angemessenem Vor¬ 
sitz mit Ägypten verhande’n 
wird, gilt hier m Israel als erste* 
Schritt in Richtung der seit ie 
ersehnten Direktkontakte, wenn 
sie auch von Gegnern dieser 
These mit den gemischten Waf- 
fenstiHscandskommissionen der 
FiraFzigeriabre verglichen wird, 
deren Zusammensetzung aller¬ 
dings rangm ästig viel niedriger 
war. Der viell^cht bedeutsamste 
israelische Vorteil der ganzen 


herumcrzuschrauben. Zu dieser i den wichtigen Lnftwaffenstütz-! Regelung ist jedoch die Wieder¬ 


ein gebracht (reif mit Syrien vielen Poütftern wieder geöffnet werden. 


Europa Eis Theater 


in Zusammenarbeit mit 
A. Abramov-Dorei Berger presents : 


Einsparung von 400 Millionen Punkt von Refidim tBtr Gafga- 
Dollar pro Janr gesellen sich & >• die die beiden Pässe domi- 
C n ‘“‘IM* Jährlichen Einkünfte von nicrendeo nördlicben Steünngen 

aJIerbesien Fall müssten schhess-; ^ Wiedereröffming des Suez- südlich dieses strategisch bedeut- 
bettoffenen. tftnaJs ^00-500 Millionen Dol- samen Flugfelds, und die strate- 
lar) und der erneuten Aus-! 8*«* abgesicherte Ostflanke der 
beutnng des Öls von Abu Rodeis! UQte »- UNO-Kontrt>lle und äcvp- 
(netto 300 Millionen Dollar j “scher Zivil Verwaltung befind- 
jührliehi hinzu. Auch ohne west- j liehen Verbindungsstrasse zwi- 


* lieh die beiden 



DIE GRÖSSTE EIS 
SHOW EUROPAS 

/* C Mitwirkende: Weh- und Europa Meister 
mit Ihrem grossen Ensemble 

- »CZflRDflSFUERSTIN auf E,s mi t 

HANS JÜERGEN BAEUMLER — CATHY STEEL 
— WULYBIETAK 

PnmkroOe Dekorationai * PradrhoHe Kostüme 
Herrficbe Lichteffekfe 

Unvergessliche Melodien v. Emerich Kalman 

NUR 12 TAGE 


TEL-AVIV „HEICHAL HASP0RT w Jad Eliahn 
Premiere: Dienstag 16 September 8.30 abends 


Mittwoch 17.9: 5.00 — 8.30; Donnerstag, 18.9: 8.30 .ibds. 

Sukothwoche: Samstag 20.9, 2 Vorstellungen 7 u. 9.30, während der ganzen 
, i“Woehe 2 Vorstellungen 5. il 8.30 

SAMSTAG 27 SEET. 2 ABSCHIEDSVORSTELL UNGEN ; 7 u. 9.30 
' KAKTENVERKAUF 3 Rokoko u. sämtl Kartenbü ros in Td-Aviv xl ganzen Land. 
: Efmässigungen fuer Grappen: Rokoko, Dizengcfi 93 TeL 223663 
Euer Z. H- L. bei Katzrn -Hair in Tel-Aviv. 


liehe Investitionen, die man 
ruhig mir zwischen einer und 
zwei Milliarden Dollar veran¬ 
schlagen kann, gewinnt Ägypten 
j folglich aus seinem Gewaltver¬ 
zichtabkommen eine jährliche 


I 


ADVISEBs A. BERMAft 


sehen der Suezkanalzone und 
den ÖJfeldcrn von Abu Rodeis. 
Während Abu Rodeis unter is¬ 
raelischer Verwaltung eine stra¬ 
tegische Belastung darstellte, die 
nur wegen der geographisch na- 


Nertosumme von 12 Milliarden! hcT1 Ölvorkommen Ägyptens in 
Dollar .die noch von einer Di-! den so®cnannten Morganfeldern 


ADV. 


rektsubvention der US Regierung 
in Höhe von gerüchteweise 350 
Mül;Wien Dollar auf über L5 
Milliarden ansteigl. Für ein 
Land mit einem so erschrecken¬ 
den Bevölkerungszuwachs wie 
Ägypten, dessen Rückgrat derl 
yJimalf Landwirtschaftlich ver-| 
wertbare, künstlich bewässerte 
Streifen beiderseits des Nüflosses 
ist. und dessen mte nationaler ! 
Zablungsüber^cbuss von 211 
Millionen DoDai (im Jahre 
1971) von den fast zehnfachen 
Sicherheätsausgaben mehr als 
aufgezehrt werden musste, ist 
dies eine höchst erfreuliche Wen¬ 
dung in der wirtschaftlichen! 
Bergabtendenz. 

Selbstredend kann sich Ägyp¬ 
ten einen solchen Kurs nur dann 
leisten /wenn er politisch, nach 
innen u.d. arabischen Weit gegen-l 
über verantwortbar istXIurch das] 
Teilabkommen „erhält” Ägypten 
einen Teil der von Israel be¬ 
setzten Sinaihalbinsel zurück. 
Die von Israel aufgegebene Flä-| 
ehe beläuft sieb in der Tat ledig-1 
Heb auf etwa 16-17 Prozent cm- 
schliesslich des nach dem Jom- 
Kippur-Krieg an Ägypten ver¬ 
lorenen Kanaluferstri dis, aber 
sie schliesst die strategisch wich¬ 
tigen Sinai-Pässe mit ein, die als 
Schlüssel zur ganzen Sinai-Halb¬ 
insel gelten. Da das Abkommen 
auch offiziell nur auf ein Jahr, 
inoffiziell auf 3 — 3% Jahre be¬ 
schrankt ist »kann Ägypten mit 
Recht behaupten, seinen An¬ 
spruch auf <L verbliebene Fläche 


im Snezgolf nie von Ägypten 
ansgewerter wurde, ist jetzt, da 
Abu Rodeis in ägyptischen Hän¬ 
den sein wird, 'srael in der 
Lage, kn Kriegsfälle jederzeit 


aufnabtne der engen Zusammen¬ 
arbeit mit Washington, von des¬ 
sen Rüsttmgs- und Wirtschafts¬ 
hilfe und politischer Absiche¬ 
rung gegen Moskau Israel abso¬ 
lut abhängig Ist. Man spricht 
allein im gegenwärtigen amerika¬ 
nischen Fiskaljahr, das am 1. 
JuK begann, von einer Zuwen¬ 
dung in Höhe von 2.25 — 2.5 
Milliarden Dollar, und einer 
noch vom Kongress jeweils, all- 
jährticb zu billigenden ähnlichen 
Zuwendung in gleicher Höhe für 
die Zeitdauer der kommenden 
drei bis vier Jahre. 

DIE SCHWACHEN PUNKTE. 

AUS ISRAELISCHER SICHT. 

Allerding« har das Abkom¬ 
men. aus israelischer Sicht, auch 
(Fortsetzung auf S. 4) 


ISRAEL OPER 

Gründerin and Leiterin; CD IS DE PHILIPPE 


29. SAISON 


1975/6 




JERUSALEM: 22.9., Brajane Ha’uma 
KARTENVERKAUF HAT BEGONNEN. 

Das Meisterwerk von LEON DELfBES. 
Eine Liebesgeschichte, die sich in Indien 

während der englischen Herrschaft abspielt. 


A K M ti 


unter Alttwbknog eines grossen Ensemble« 
von OpernsoUsten and Tänzer. 

Karten: Allenby 1, Tel-Aviv, Tel. 57227; 
B«Hta Kupat Maccabi 9 Jerusalem: Ben-Naim. 



!!• -"■»II- *■.!•>■ 





¥'iM& 

mr 




Ai.. 


iKriü'azTsmarvsr 















ft 










ISRAEL NACHRICHTEN TtfiBr mt^TO 


Dienstag, 2. S. 1975 


HARZIGE »ENTSPANNUNG« 
IM SÜDLICHEN AFRIKA 


Zakaaft des bisher von /Preto¬ 
ria verwalteten Mandatsgebietes 
zu akzeptieren, auch wenn sie 
für die Unabhängigkeit plädie¬ 
ren würde. 


Oskar Humanus muss viel leide 


würde Uo ^“ P " Ueber 50 Versuchspuppen wer -1 so menschenähnfich konstruiert.- Die Wolfibarger. 

1 ' den in Wolfsburg bei Sicher- wie das .beute mit moderner i ler. die eng mit Medizinern a 

RADIKALE heilstests benötigt und entspre- Technik möglich ist. Die Beinei dem Gebiet der Biouiectaarrik z 

DOPPELSTRATEGIE cbend strapaziert Testpuppen, mm Beispiel — ans Keramik sammenarbeiten, wissen: Schl; 

DER OAU unter ihnen der schon häufig zi- — brechen ähnlich wie mensch- seifigor bei der Sicherheitsfc 

tierte Oskar Humanus (auf dem liehe Gliedmassen bei einem' schling ist der Mensch. Aus d 
Vorster will sich jedoch nicht Bild in der ersten Reihe Mine) Unfall. Oskar Humanus zeigt so-; sem Grund spielt in Wolfsbi 






m >} , l 



nv m ■ 
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INNENPOLITISCHE 

RTVALTTÄTEN 


Tn der vom südafrikanischen ■ fall für sein eigenes Land sebaf- -ka honoriert werden. Vorster hat de r o.AU unter 010611 der ha ofig 2 J-j —- bTCChen ätmbch wie mensen-, seffigur bei der MCöerüeitsf 

Premierminister Vorster verfolg- j fen. wo ebenfalls eine weise in letzter Zeit sogar der sozia- _ | tierte Oskar Humanus (auf demj liehe GDedmagsen bei einem schling ist der Mensch. Aus i 

’ien ..Outward Polio”, der Off-1 Minderheit über Afrikaner. listlsdien Frelimo-Regreruns in Vorster will sich jedoch nicht Bild in der ersten Reihe Mine)| Unfall. Oskar Humanus zeigt so-i sem Grund spielt in Wolfsb 
mir.g nach Schwurzafrika. nimmt Mischlinge und Asiaten regiert. Mocambique das Angebot zu VOn Schwarzafrika rn die Ange-j 
Sambia eine SchlilssJposition: Ein Kompromiss über eine einer freundschaftlichen Zusam-j legeoheiten seines Landes bin-j 
ein. Seit Jahren hat die Regie-1 schrittweise Afrikanisifirung des menarbeit gemacht. Allen dia-i croredea las&en.. StrateftTe t 
nmg in Pretoria nichts unver-] Parlamentes in Salisbury, wie er logswilligen Ländern bat er!“*?. OAU -«zur Befreiung oesj 
sucht gelassen, mit Präsident. ursprünglich von Smith mit dem Ennvicklungshilfe und Wirtschaft-! Saunten Kontinentes kennt 
Kaunda im Gespräch zu bleiben, ab, gemässigt geltenden Führer liehe Kooperation versprochen j Trennunctsluiie allerdings 
und den wichtigen, wenn auch j des Afrikanischen Nationalrates und selbst bei den • jetzigen j ^hL Man möchte mit einer 
dünnen Kontakrfaden nach . Ln-jiANCl. Bischof Musorewa. ab-.Kämpfen in Angola alles ver-) »Doppelstrategie entweder auf 
saka nicht abbrechen zu lassen.! gesprochen war. ist heute für | mieden, offen Partei für die eine | dem Verhandlungswege oder 
Bereits Ende der 60er Jahre j die Afrikaner unakzeptabel, nicht oder andere Groppierang der af-{ ^te Intensivierung des 

korrespondierten Vorster und | zuletzt deshalb, weil im ANC j rikanischen Nationalisten zu er- Guerillakrieges keine afrikanische 
Kaunda brieflich. Durch eine: nicht allein der Bischof, sondern j greifen, obwohl der Ausgang des Losung TÜr Rhodesien^ erewin- 
gezielte Indiskretion, durch die! militante Kräfte den Ton ange- ? Bürgerkrieges auch für sein f®* 1 - so™*™ die Unabhängrgkeir 
Kaunda in den Augen Schwarz- ben. ; Land wichtig ist. Überdies bat im _ Snme der OAU — das heisst 

sfrikas und der Organisation für In Südafrika hofft man trotz-.er sich bereit erklärt, eine Ent- mit eioer der mili- 

afrikanrsche Einheit Wossgestellt dem darauf.. dass die Bemühun-, Scheidung der Bevölkerung Na- tanten Swapo fSouth West Afri- 
uerden sollte, wurden seinerzeit aen von Vorster in Schwarzafri- mibias (Südwestafrika) über die Fwples Organization) für 
Einzelheiten aus den Briefen der I___- Namibia weichen und snäter 

beiden Regierungschefs bekannt. Ufer TBHIlflf AIII CIUCII Südafrika von der Apartheidpo- _ ... , . 

Vorster liess sich autii dadurch WfcLTDÄHR*AHfcfclntll- litik und .^aatnstamsierung’' des kosten bis zu 1J0.000 EL. Sie gar über komplizierte Messge- em in der ganzen Sicherheit? 

nicht ent» Kontakte «ntr- j AN ISRAELISCHE PRIVATFIRMEN ri Bcta “S'S" t SSÄftLSÄf' 

tre^ern multinationaler*Umemeh- ^ an ££ fefeMfeZ! Z ANATOMIE DES ISRAELISCH _ £** i * «« " 

n ,. n j i(k CRHifnt'. a e E israei ist ne u nie men naraen uouar oescaiossen wer techniker langst, dass das s»- und erforscht, was emem A 

aÜ awh iTsSlbir täti- sind ^ währen - Dies gab der den. Allerdings hat der IWF AMERIKANISCHEN ABKOMMENS cherste Fahrzeug ein Panzer wä- fahret an eigener Arbeit 

fortgeführt. ” President der Bank Israel. Mo- roch keine Entscberdnng zu der (Schluss von S. 3) j Jungen, Israel zu Äusserungen re. Um aber heraosznfinden, wie. Fahrzeug zugemotet werden 

scoe _Sanbar. bekannt, der io Frage getroffen, ob das inter- i massgebender Staatsmänner zu ein ganz normales Auto, trotz- und wie ein möglichst ui 

INNENPOLITISCHE ’ Washin P on 0111 der Weltbank ■ nationale Währungssystem ^ zu schwachen Puirfne. Es j bewegen, dass „kosmetische dem ein menschenfreundliches sicheres Anto von der Te< 

Rn-'ALTTÄTEN yerbandelt batte. Vergangenes festen Kursen oder zu wanken- da^ ^ von weiteren I Ausgradungen" au der Golan- und sicheres Auto sein kann, her beschaffen seih muss. 

Iahr die w eltbank eme den Kursen verrechnet werden Schritten im Zusammenhang mit* front insofern keine bestehenden müssen die Versuchspappen vor Grundidee ist etwa: Was 

Zwischen dem Aussenministe- Anleihe in Höhe von 3.5 Millio- soll. anderen arabischen Faktoren — israelischen Siedlungen dadurch allem Auffahrnnfälle» Unfälle die teuerste Konstruktion fü’ 

rium in Pretoria, das seit Jahren neu Dollar an die Macbteschim- _ _ Syrien, Jordanien, die Palfisti- liquidiert und keine strategischen mit Ueberschlag, Unfälle mit ximale aktive Sicherheit, 

von einem älteren Gentleman- Gesellschaft gegeben. Jetzt soll Der Direktor sprach über n^nser — unabhängig sei. aber Stellungen deswegen aufgegeben seitlichem Aufprall auf Kinder- der Fahrer, da er Dberfordei 

Politiker englischen Zuschnitts, die Gesellschaft weitere sechs Meinungsverschiedenheiten zu Dr. Kissing er spielt hier ein I werden müssten, in Fräse I nisse über sich ergehen lassen, "i sich trotzdem falsch verhält^ 

Hileard Möller, geführt wird, oder sieben Millionen Donar er- dieser Frage, in der zwei Staaten- durchsichtig» Doppelspiel, m- kämen. Von dieser Ausgangspo- ^/sicheren Auto das ist die T 

und dem Inform aiio ns ministe- halten. Auch die Chemical Fer- gruppen uneinig sind. An der dem er einerseits die SdbstSn- sition, auch wenn sie von Assad -Oskar” b^st ganz allgemein ebön auch def Fa 

rium. dessen Chef der erzkon- tilizeis in Haifa werden zwecks Spitze einer Staaten$ruppe ste- üigkrit und Eigenmächtigkeit des abgelehnt und angeblich mit ‘ ra der AutomobiUndustrie auch ftm mDg8 & Mbeft ^ L „ 

seivaihe .Jungstar" der Natio- Produktion eines neuen Prodnk- hen die Vereinigten Staaten, die israelisch-ägyptischen Abfcom- einer Gegenofferte anf der Basis die Verauchspuppe, die benutzt ^ .-ed^ wrise erleJchlert ffe 

naJen Partei, Connie Mulder, tes eine ähnliche Summe be- sich für das gegenwärtige W5h- ra ens bervorhebt, anderseits dem eines regelrechten Friedens ge- wird, wenn das Idea lm ass für in- 

kam es in der Folgezeit zu einer kommen. rungssystera anssprechen, wäta- syrischen Staatspräsidenten As- gen Rückgabe des gesamten nere Abmessungen in Antos fest- ' 1 

regelrechten Rivalität bei diplo- Der Direktor des Weltwäh-. rend eine zweite Gruppe mit sad und dem jordanischen König Golan gekontert wurde, bis zu gelegt wird. Es gilt einen mitt- TPIIT MH 

matischen Vorstössen in der Dia- nmgsfonds, Johann Witewin, Frankreich an der Spitze für fe- Hussein vernebelte Hoffnungen Zugeständnissen, die auch die leren Wert zo finden, zum Bei- 

logfrage. Der Stellvertretende sagte, auf der nächste Woche ste Kurse eintritt Die Entscbei- macht .die er auch bemüht ist. Auflösung gewisser GTeuzsied- spiel für Sitzhöhe, Kopffreiheit WObiN SIE auch i 

Aussemninister Band Fonrie war stattfindenden IWF-Tagung wird dang zu diesem Problem soll auf dem ägyptischen Präsidenteni lungen oder ihren Einschluss in Entfernung zxnn Lenkrad. Entfer-| gehen,, vrfnngeo . Se n 
in dem einen Ministerium feder- die Vergebung von Entwicfc- einer Tagung des IWF in fünf.Sadat nicht vorznenthalten. In {eine neutrale UNO-Zone vorse- mmg zur Pedalerie, Rückeuleh-j TE K A KAFFEE: 
führend, der Staatssekretär für lungsanleiheu an Entwicklungs-'Monaten fallen. ‘der Tat ist es ihm bereits ge-1hen .ist kein sehr weher Weg. ne. 1 der Beste. 

Information. Esc hei Rhoodie. 
konkurrierte mit ihm aus dem 
anderen. Dieser Streit zwischen 5 
den Ministerien ist innenpolitisch 5 
nicht unwichtig. Denn obwohlj ■ 
hei den letzten Parlamentswah-! 3 
len im April 1974 Premiermini- a 
sier Vorster ein überwältigendes ■ 

Mandat der weissen südafrikani- J 
s:hen Bevölkerung für seine Po¬ 
litik — und damit auch für seine 
..Outward Policy" — erhielt (ein 
Ergebnis, welches seither durch 
Wahlsiege der Nationalen Partei 
in Nachwahren bestätigt wurde), 
gibt es innerhalb der Regierungs¬ 
partei einen einflussreichen Flu- 5 
geL der Vorster beschuldigt mit g 

dem Dialog Südafrikas Zukunft S sie mit einem so grossen raicet, in dem sich uec Ken ^uas na Den wir senon getan", wart Karüas 

zu gefährden. ■ 28. und Kissen befanden, das beereifliche. Interesse einer ..ich habe die Liste fertig”. 
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Vorster hofft offenbar, durch 5 
seine Entspannungsbemübongen ' 
genügend Zeit für die Verwiridi- ■ | 
ebung seines Bantustan-Program- ! 

mes zu gewinnen, das die Tei¬ 
lung Südafrikas in ein weisses 
Zentral)and und eine Anzahl 
nach Stämmen ansgerichteter 
sebwarzafrikanischer Heimaflän- 9 
der vorsiehL Dass es nunmehr 9 
zu einem Treffen zwischen 3 
Kaunda und Vorster auf der ■ 
Brücke über den Vifctoriafullen ■ 
am Sambesi kam, ist angesichts ■ 
der langen Bemühungen Vorsters 3 
ein Erfolg für Pretoria. An einer § 
Schlichtung des Rhodesienkon- ■ 
fliktes haben beide Seiten ein 3 
vitales Interesse. Kaunda des- ■ 
halb, weil Sambia, welches be- S 
reits die Befreiungsbewegungen g 
von Mocambique und Angola g 
unterstützte, im Falle eines 3 
Scbeiterns von. Gesprächen er- ■ 
neut zum Basslager der rbodesi- n 
sehen Guerilla werden wurde. | 
Südafrika andererseits hat stets | 

betont, man sehe lieber eme sta- § 
bile afrikanische Mehiheitsresie- 3 
rung m Salisbury als die weit- 3 
weit verfemte we'rsse Siedlerre- ■ 
gicrung. | 

_ fl 

Z.4H3ÜREICHE GO ODWI LL- g 

AKTIONEN VORSTERS » 

■ 

Die Aussichten auf Erfolg 3 
über Verhandlungen steigen und 3 
fallen jedoch mit der Bereit- j} 
schaff Pretorias, Druck auf lau * 
Smith und seine ParleL die Rho- | 
desiao Front auszuüben. Und | 
hiw st“ 19 * Vorsters Düema em: ■ 
Zur Akzeptierung riner soforti- 3 
gen Mehrfaffitsregienmg der Af- ■ 
rikaaer kann Vorster Smith nicht 1 ■ 
zwingen — denn damit würde l S 
er gleichzeitig eine» Präzedool g 


In dieser Zeit führte Leutnant Roman Widersfci 
fieberhaft seine krimmaltechnischen Recherchen. Es 
wurde festgestellt, dass der Mantel, den der Mörder 
anhatte, immer auf einem der beiden Kleiderhaken 
im Flur der Legat-Wohnung hing. Dieses Kleidungs¬ 
stück hatte der Besitzer ausschliesslich auf Autofahr¬ 
ten benuta. Jetzt, nachdem er den Wagen verkauft 
hatte, trug er den Mantel nicht mehr. In den Taschen 
wurde nichts gefunden. 

Die Ueberprüfung des Alibis der Hausbewohner 
sowie der Arbeitskollegen der Legats brachte die 
Ermittlungstätigkeit keinen Schritt weiter. Dafür 
ereignete sich in diesen Tagen etwas, was erneut die 
gesamte Kommandantur der Miliz auf die Beine 
brachte. In der Masurskastrasse. Nahe Podhalanska. 
wohnte das Ehepaar Maria und Tadeusz Iwanowski. 
Ihr älterer Sohn hatte vor einem Jahr die juristische 
Fakultät an der Kopernikus-Universität in Torun 
beendet und war als Gerichtsreferendar in Gdansk 
angestellt. Grzegorz, der jüngere Sohn, stand vor 
dem Abitur. Iwanowski arbeitete m der Hafenverwal- 
tunt£ seine Frau beim Magistrat. 

An diesem Tage war Grzegorz gegen drei Uhr aus 
der Schule nach Hause gekommen. Als er die Tür 
öffnete, fiel ihm die Unordnung auf, die in der Woh¬ 
nung herrschte. Alle Schränke und Schubladen waren 
geöffnet Mitten in einem der beiden Zimmer lag ein 
kJ einer Stoss Wasche und Kleidung. Der Junge warf 
einen Blick in einen der Schränke und bemerkte, dass 
sein neuer Anzug verschwunden war, den er sich für 
die Schulabschlussfeier angeschafft hatte. 

Er rief sofort seine Mntter an, die die Miliz ver¬ 
ständigte. als sie nach Hause kam. Der Verlust war 
erheblich. Der Dieb hatte alle wertvollen Kleidungs¬ 
stücke mitgenommen. Zum Gluck war in der Woh¬ 
nung kein Bargeld vorhanden, per Einbrecher hatte 
aber auch die alte .schadhafte Uhr des Hausherrn 
nicht verschmäht. Wie etwas später festgestellt wurde, 
hatten der oder die Täter die Sachen in zwei Koffer 
gepackt, die sie in der Wandnische im Flor vorgefun¬ 
den hatten. 

Insgesamt waren zwei Anzüge des Hausherrn ge¬ 
stohlen worden, ein Anzug des Sohnes, drei Perion- 
mäntel, vier bügelfreie Hemden, gebraucht, aber bi 


gutem Zustand. Ausserdem hatte .der Tater Frau 
Marias Cocktailkleid mitgenommen ,das sie erst zwei 
Wochen zuvor gekauft hatte, drei andere Kleider, 
zwei Röcke, zwei Pullover sowie Wäsche. 

Bereits bei einer flüchtigen Besichtigung der Woh¬ 
nung war festzustellen .dass die in der fremden Woh¬ 
nung wirtschaftenden Diebe es nicht eilig gehabt hat¬ 
ten. Was ihnen in die Hände fiel hatten sie sich genau 
angesehen, hatten es entweder in einen der beiden 
Koffer gepackt oder auf den Fussboden geworfen. 
Anfangs hatten sie es auch auf die Bettwäsche abge¬ 
sehen. Dann überlegten sie es sich anders und Hessen 
sie, zu einem grossen Bündel verschnürt, in der 
Wohnung zurück. Offenbar befürchteten sie, dass 
sie mit einem so grossen Paket, in dem sich Decken 
und Kissen befanden, das begreifliche- Interesse einer 
Streife erwecken könnten. Mit den beiden Koffern 
war es anders. Man brauchte nur den Taxistand zu 
erreichen, und im Nu war man verschwunden. . 

Aber darüber zerbrachen sich die Sachverständigen 
der Miliz nicht den Kopf- Ihre Aufmerksamkeit er¬ 
regte vor allem der Umstand, dass die Wohnungstür 
wie- gewöhnlich verschlossen war, als Grzegorz aus 
der Schule kam. Frau Maria, die früh die Wohnung 
als letzte verlassen hatte, erinnerte sich genau, dass 
sie die Tür abgeschlossen und ausserdem, wie ge¬ 
wohnt, auf die Klinke gedruckt hatte, um sich zu ver¬ 
gewissern. dass die Tür zu war. Also wieder ein 
RätseL 

Somit drängte sich die Schlussfolgerung auf, dass 
der Dieb zu dieser Wohnung einen passenden Schlüs¬ 
selsatz besessen haben musste, ebenso wie zu der 
Wohnung i*> der Buczekstrasse neunzehn, wo Lujca 
Rosinska ermordet worden war. 

Da beide Falle eine offensichtliche Verwandtschaft 
zeigten, übertrag der Kommandant der Miliz, als er 
von dem neuen Diebstahl erfuhr, wiederum Leutnant 
Widerski das Ermittlungsverfahren. 

Etwa zwei Stunden nachdem Frau Iwanowska 
Alarm geschlagen hatte, erschien der Leutnant am 
Tatort Die Untersuchungskonunission steckte noch 
mitten in der Arbeit. Am Küchentisch sass gerade ein 
Experte und prüfte durch ein Vergrössernngsglas alle 
Schlösser, die er aus der Eingangstür herausgeschraubt 
hatte . 

„Genau wie in der Buczekstrasse. Herr Leutnant”, 
sagte er, „keine Spur davon, dass ein Dietrich angefer¬ 
tigt oder dass versucht worden wäre, das Sicherheits¬ 
schloss herauszuheben. Der Bursche muss richtige 
Schlüssel zu allen Schlössern besessen haben” 

„Spuren habe ich eine ganze Menge”, prahlte der 
Meister der Daktyloskopie. „Das gibt Arbeit für einen 
ganzen Tag, wenn man auch mit blossem Auge er¬ 
kennen k ann, dass es die von den Iwanowskis sind. 
Aber wir wollen sehen, vielleicht findet sieb doch 
noch etwas”. 

„Herr Leutnant, besteht eine Chance?” fragte Frau 
Maria.- Der Diebstahl bedruckte die Familie sehr. 
Der Verlust des Sachwertes vön etwa zwanzigtausend 
Zloty traf säe empfindlich. Vater und Sohn hatte'’ 


beinahe uur das behalten, was sie gerade auf 
Lfefee thigen- Der^Fräu war. nicht viel inehr al 
'Sommerklcidung geblieben ,die der -Dieb zurü 
lassen hatte, offenbar mit der Ueberlegung. dp 
im Dezember Schwierigkeiten haben würde, si 
zu setzen. 

„Seien Sie unbesorgt”, tröstete sie der Leu - 
„wir werden alles tun. um den Täter dingfes- 
machen und das gestohlene Gut wiederzufinden. 
gen ist Markttag in Stargard, wir schicken eine 
unseren Leuten dortbin.. Uebrigens haben wi 
noch andere Methoden Stellen Sie bitte fesi 
Ihnen alles fehlt, und beschreiben Sie möglic 
nau jeden Gegenstand”. 

„Das haben wir schon getan”, warf Kardas 
„Ich habe die Liste fertig”. 

„War die Wohnung versichert?” fragte der 
uant. 

„Leider nicht. Wir wollten es schon imme 
aber wir kamen nie dazu. Durch Schaden wir 
klug”, seufzte Iwanowski- 

„Gut, dass wenigstens -iein Bisam pelz gerei 
Ich hatte ihn hente an. Es sah aus, als ob’s ein s 
Tag werden würde, nur leichter Frost Der PeL 
mal ordentlich durchlüften. Ein Glück, sonst 
sie ihn auch m rtgenomir«^”. 

Während die Untersuchungskonumssiou 
nach Spur«» forschte und die drei Geschädigt' 
nahm, verglich der Leutnant den Verlauf beide 
stähle, Masurskastrasse und Buczekstrasse, mi 
der. 

Die grösste Aehnlichkeit bestand darin, d 
Dieb einen Satz Schlüssel, besass, mit deren 1 
unbemerkt in die Wohnung gelangt war. Zw 
hatte er sich eine Wohnung ausgesucht die am 
leer stand, weO sich ihre Eigentümer entwed . 
ihrer Arbeitsstelle oder in der Schule befanden, 
tens war der Diebstahl ungefähr zur gleichen 
zeit dtrrchgeführt worden, und viertens war de» 
Über die täglichen Gepflogenheiten der Bewobr 
formiert denn er wusste genau, wie lange er 
Wohnung unbehindert hantieren konnte. In 1 
Fällen deutete nichts daraufhin, dass er es eiilg i 
hätte. 

Darüber hi naus fielen aber auch deutliche 1 
schiede ins Gewicht Der hervorstechendste wäl 
der Dieb in der Buczekstrasse ausschliesslich 
gesucht hatte. Nur deshalb hatte er den Einbruc 
übt. Das wertvolle Silber hatte er verschmäht 
den teuren englischen Sfcff und sämtliche KJeit 
stücke. Dabei standen sich die Legats besser t 
Angesteütenfamüie in der Masurskastrasse. ' 
jedoch hatte der Einbrecher sogar gebrauchtet 
auch nicht abgetragene Sachen mitgenommen- 
gab zu denken. Wenn ein und dieselbe Person 
Einbrüche begangen hatte,, so war nicht Idar, * 
sie ach beim zweitenmal so gierig zeigte. Zw* 
eben zuvor hatte sie sechsnudachtrigtäusend 
erbeutet. __L^ 
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LIZ UND RICHARD 

«der "der Widerspenstigen (oeff entliehe) Zaehntung” 
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im . Februar jet dpng zeigten; in vrcr : Mode- 
im „Bitten Tel Aviv". stauen, wajfdieisraelisphe Fa- 
nndvom Expörtinsti-' rnüie, — vor allem natürlich die 
er Weise, unterstützt'Frau — im kommenden Herbstj 
dagegen arbeiten ganz - und Winter ' zum Anziehen 
„ne jegücbe Hilfe offi-' braucht. Allerdings gab es weht 
r-.^dlen. abgesehen * von- j viel Neues unter, der israelisdien 
ir ünscben T ’ vom Leiter Sonne und im ScheinwerfedScht 
_ r ':ls — und Industriemi- auf dem T-anf«rti».g- Keine Haute 
Couture, sondern preie-a-pprter. 
Hold Tel Aviv (frfl- International und national über : 
n-iioh) trafen sich drell '^*^^, ^.nd die etwas 
Leute vom Fach. Es :dustcr -O 0 “ 1 *« Farbcn - ( ~ 
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L hmnng r j ten. Auf jeden Fall erschien Llz 

Im Jerusalemer Theater wart io einem gold- und süberdnrch- 


Jn einem Ferasehtaterrfew er- beit Richard die (pockennaiM- bist ein wundervoller Schauspie- 

_ ' . kbUlen Liz und Richard Taylor- get Wange; und im Israel-Rand- ler, vielleicht werde ich Dich 

Jk f| . V .. ' -® I J Bmton dem israelischen Patoli- funk gaben beide eine öffentlklie wiridkb wieder briratenT' Dies 

VaVllfirCllA lHI AnU lir AII Hfl k™“. das sie gegen die Anf- Version ihrer privaten Lieblings -1 wohl, um das Rätsel JHeirat- 
,»AMM lMil*VVAI9 KUUgOVV UAyUWWW VvllV dringlichkeit der Presse geraden beschäftigung am, Bestem „Der, Scheidung — Wiederverehe- 

i^r MmWW : =■ .k-.V- MARIANNE.. . S «r«ea .wta., Aber *.r fesch J“ ^ "“ff*“ 5 ®*“ « * »■»*» « ■*£ 

ytanzieUgütgepplsieruwat w ..arransj.eTt, dass - in der ^ was in keinerlei Verbindung mit werden, bleibt für den Tag beim m! *”* ' ,erasale,ner ^ heater war i ln e,nein K 

j: * isradiscb e,Mbdein- Ferienzeit Arbeir nritVergnügen' der politischen Stimmung zu praktischen, wannen kniehohen 

Ideen in die Tat um- verbunden:werden■ konnte: für; bringen ist — .1: Rosenholz, ge- Regensriefel. (Boots). Zur . j 

war. enr-Versnebisba!- die Qterhein.r^ichudnb, für die decktes Flaschengrün. Grau. Die .blauen Stunde’ werden die Klei- m>jiW ^ e p . ^Anchl 

DovfDobby) STIHt, Kinder jeden .Vormittag ein Filmt Länge für den Tag hat sich un- der länger, die Stoffe eleganter, - ._ ! 

wochtf zu arrangieren, und: iv ^ganze.Taxnilie: das • Graham Greene wt wellbetöhmt. 

fihefKäüfer direkt mit. ^cbnriinm^drl aDes unter. einem 
’m Firmen zu&aramen- 0a«ih. . 

»ll,” so erklärte er,. - . \ 

onkurrenz .für ‘die- 25 Firmen deriDanicn-, Her- 


w 




'Why 1 ' 


f. 


j ohne dag« man sich ubcnnissig! 

(für sein Privatleben interessiert- 
Und andere Schaespieler können] 
unb ehelligt zur S-lagemaiHsr ge¬ 
hen, während wir voa Presse und 
Publikum fast erdrückt werden” 

Doch Liz and Richard haben 
sfch’s seBwr zuznsclurdben, wenn 
ihre srörmischen EbeafiCairen und: 

I Seitensprunge durch den ran- 1 
| sehenden Blätterwald wandern, 
i Haben sie ja doch beide ihre 
I Pressechefs and Sekretärinnen, : 

! IÜöJSi? SrivIt^ESidiS Rkhard Borto “ “ **- wifkten Gewa ^ '^f rS^h “ t,, ’ 

i H n> i..,... ohne Liz, jedoch gemeinsam mit und vor dem uaechtlrcheo Son- 

i ^ „ dem Piaidstenpaar Bracha Eden per mit den Krssingers, nach der 

litik aller FümgeseUschaften ge- : J _ _i™ R«..l 


i . . ._ 0 * und Alexander Tamir aufgetre- Theatervarstellnnng. im Hotel 

i 5° !L‘ * >n f ten. Die Remeinnalunen des King David, batte das Hotelper- 

! e auch nocb bcmeri£ ‘- Abends — von etwa EL 60.000 sonal wieder was znm Sehwaer- 

Sichard und Liz, die ln 1s- — sollen es ermöglichen, Jern- men. Nur das Pnblfknm blieb 
rael turtelten, haben sich vor salemer Kindern Theatervorstei- enttäuscht; denn ausser ellenlan- 
nkfat allzulanger Zeit mit ^an- langen za bieten. Liz trat nur gen Zeitungsberichten und den 
! deren Partnern'* gern and Öf-| kurz anf die Bühne — and sagte kurzen TV-Aufnahmen bekam 
ifentüch gezeigt. So brachte die j nichts weiter als -Schalom”. es von Liz — trotz laugen ge- 
■ n Bunfi« Illustriertet erst am Nach der VorsteDtmg allerdings, dnldigen Wartens, sowohl vor 
] 30. Juli dieses gesegneten Jahres bei der Bnrton foer seinen glanz- dem Hotel als auch vor dem Haus 
der ^ urton-Taylor-Versöhnung” | vollen Vortrag klassischer wie-von Schimon Peres in Ramat- 
efn Bild, anf dem Henry Wyn-janch Bibeltexte, letzteres anf j Aviv, anlaessüch eines festlichen 
berg, amerikanischer Gebraucht-j englisch, walüsäsch und hebra-; Abendessens foer die Schauspre- 
wagenbändler, liz beim H&nd-j isch. stnermisch gefeiert war-] ler — kaum etwas zu sehen. , - 
leben bälL Dazu der Text: Ob-, de, sagte Liz vor Zengen: „Dn‘ A^. 
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liehe Bankm-Binse 


(Flasb-Mpdescbau) 


Ine Hemy wäre Liz Taylor hüf-jl 
; los. Uz. 43, im Dorfmädchen- j 
' Look, stand händcbenhaltend mit j 

_ Hemy Wynberg vor dem Londo- 

. Brautkleid aus cremefarbener Baumwolle mH Dentelle- ner Old-Vkr-Theater, wo sie j 
(Spitzen-) besatz. , (Flash-Modeschau) ^ votsteUong von Moüeres j 

„Misanthfop” besucht hallen. 

. Während der sechsmonatigen 

ter dem Knie eingespielt das;'bis zum kleidsamen Samt für den Dreharbeiten zu dem Fflm «Der 
figurungünsh'ge Midi ist wiederj Abend. blaue VogeF in Leningrad hat 

verschwunden. .{ Hosen feiern eineArt Comc- abge- 

■ L -1' . - , ■■..•' ^«nrk. Sie sind vom Garderoben- nommen. Henrys Pod&ffi' 'an 

Zwei Wintermäntel boten eine M enn kann, mehr wejzuden- ^ s.lt* b^Tricl, weiter ge- 
mteremente kombmation von leD . ^ ^x_ A .SH tarnen sie za [a6tf> & & a. Man,,,. Se- i 
Wolle. Leder, Corderoy und kurz, aber von Paris und Loa- Leüiwftditer PnbRc-Re-JI 

schrneicbetndem Pelzbesatz. Für *», Rom u „ d Ftoeebz gib. ea 

den Vo ™^fP ^"2?“ vielversprechende * Angebote in In2wiscben hat sich — bä Mitte 

™T J x } ie . ^ A , 9?" k! 1 Icreey - Wol,e - Brokat und Ende August - Henrys Po- 

Modebild. Leicht glockig nicht: an« fn r Hi> Hose ...~ _ J” . , /...... j 

ganz streng in . Bietstiftfom,"; ' si bnn rrfFen imr wieder erbebbd, 

geschnittene Röcke dominieren Wc,m äer Augnst-Vemneti ge- «BddnchterM von 
•bei uns. Faitemöcte dagegen in «l er dnr Generai- kmm wohl lmnm noeh <L Ifede 

Paris, zn denen zweifarbige P™W für eme Flash- Wonbe| «m. laz, te I^gmdrn. <*en 

Strümpfe und Schnümiefeichen ™ I f n " ar wo m ” nHt I 

\ ■ hundert ausstellenden Firmen! view ^emnutetr (mit n) nannte, ■ 

MiwMwi iaa w««wmmmmii)mgii)MMifiiiw rechnen zu können hofft. (streichelte bei ebender Gelegen- j 


RADIO und FERNSEHEN 


KINOPROGRAMM 


^ WSTAG. 2.9.1975 7J5 „Griienes Lichtf': 8.10 Mpr-1 Schapira; 1830 Programm mh """ 

iten: jede Stunde. genfcopzert; 10.05 Foer die | Josef LapkU 19.05 ^r und sie” ■" 7 ttt,aviv 1 y i?yrisÄT.EM ~" 

... : rogramm A: Hausfrau; 12.05 Im Arberts- — Programm znm Gedenkeo an-- - _—-— 

. ’d 9.05 Morgenkoozert rhythmns; 1230 JEm'Laecheto ( Segen Micha Harel; 1935 ^Auf ALLENBY: The Front Page ARNON: My Michael 

‘ J;«en, Ravel. Lato. Scho- und ein Lied”; 13.05 Chansons \ jeden Fall" — Prof.. Gerscbon JEHUDA: Robin and the CHEN: The White Ping 

"•'7 s Blatt aus edoem und Neoigkeitwi; 14.10 ^Dir und j Wielen „Die Andere"; 20.05 J Hoods EDEN: The Ten 

'• * : nma Eldar); 10.15 und mir"; 15.05, 16Ü0 und 17.10 Wochenkonzert —-Sibelhis: Vio- CHEN: The Great Vnldo Peper Commandments 

r ramrn fner Schulen; Parade israelischer Chansons;' linkonzeru Strawinsky; ,.Karten- CINEMA: ONE: Gone in EDISON: Toprak Ana 

nehruntg m die slrale- 15.55 - Juden n. Judentum; 17.52 spiel”. Balkttmusüc: 21.05 „Fest- 60 Seeonds HABTRAH: The Wilby 

. - sehe Analyse und ^Verkehrsampeln"; 18.05 Lieder ] gäsl" mit Oma Porat; 22.05 und QNEMA TWO: Na da Conspiracj* 

H.OO VoIkstuemHcbfis aus afler Welt zmn Hude des' 23.05 ^Lasset uns plaudern" mit CTNERAMA- Snooker ' JERUSALEM: Le Fanton 

i'« 1135 Josef Ben-Nun juedischen Jahres;. 18.45 Taeg- Natan Dnnewitz; In der Nacht D EKEL: Aöce Doesnt Ijve de la Uberte 
’ ‘ pielt Partita Nr 5 von lieber Spörtberidit; 21.05 Eine zwischen den Nachrichtensen- Hfre Anymore M1TCHEL: Emmanuelle 

,.-)5 Mittagskonzert — Minute Hebraciscb: 21.06 dtmgen leichte klusik, Lieder, oRfVE-FN - 7 30_9.45 ORGIL: Stavisky 

i' : ' Der Sturm” Opus 109; „Gruen. grnen”: 22.05 ubd-23.05 Chansons. c? one ; 0 ' 60 Seconds ORION: Frencb Connect 

on Carlos”, Ballettmu- Probleme zwischen Eltern und ESTHER: EmmanDeJle ORNA: Alice Doesn’t Li 

• ’• 'lleoc: .Orgelkonzert; Kindern und Vorschlaege; zn Schntfernsehprogramm: - G AT: Arabian Nigfats Here Anymore 

-'-schau.auf das miisika- deren Loesm^; 00.10.Schallplat- 10.00 Englisch; 1230 Mathe- qqRDONs Michael Scheli RON: Cfainatown 

. ;<gramm; 14110 Fuer ten znr Mitternachtssrande; . matik; 16.00 J3er Affe der H0D . Rogebnd SEMADAR: Hl Cry Tot 

. r:- id Kind; 15.05 JEin Sender H: Koenig sein wollte" — Erzaeh- 7 «-o«. m tfv . noMä ----- 

. ^ - 'atr fWiederbolnng); - 19.00 und 20.00 Nachrichten; hmg fuer die Kleinen; 16.10 Na- Roon l PCTS HAIFA 


TEL-AVIV 


Sä# J&AM-tr 

k Sr " 


Gone in 60 Seconds 
ESTHER: EmroanneJle 
GAT: Arabian Nigfats 


■ ET ZT- l r HOD: Rosebnd 

, ÄTtÄTuSÄ L ^ OR: PMP - ^ ^ How5 


JERUSALEM 


EDEN: The Ten 
Commandments 
EDISON: Toprak Ana 
HABIRAH: The Wilby 
Coospiracy 

JERUSALEM: Le Fantome 
de la Uberte j 

MITCHEL: Emmanuelle 
ORGIL: Stavisky 
ORION: Frencb Connection 11 
ORNA: Alice Doesn’t Live 
Here Anymore 
RON: Chinatown 
SEMADAR: 1T1 Cry Totnomwv 

HALFA 


ZEITGEMA ESSE BETRACHTLTVG: 

Halbvoll — ist gleich halbleer ! 

Es kommt nur auf die Einstellung an. Fällt einem Pes¬ 
simisten ein Stein vom Herzen, so kann man ganz sicher 
sein, dass er ihm auf den Fuss fällt. Keiner von uns kann 
aus seiner Haut berans. So wird er geboren, so geht 
er durch's Leben und so verlässt er diese Welt. Für die 
Optimisten ist das Glas balbvoll, das für den Pessimisten 
halbleer ist. Der Optimist glaubt fest daran, dass das Wetter 
im Laufe des Tages nocb gut werden wird, während der 
Pessimist den schlimmsten Chamsin erwartet. Lebt man 
lange Zeit im Orient, so muss man nnweigerlich daran glau¬ 
ben, dass alles Bestimmung ist und keiner seinem Schick¬ 
sal entgehen kann, nur dass die Optimisten es immer wie¬ 
der versuchen, eben dieses Schicksal zu lenken und nicht 
ganz kampflos gewähren za lassen. 

In den Sternen stebt's geschrieben — c’est sera — c’est 
ecrie dans la cielie. Jedes Land hat sich da einen Spruch 
geprägt, Gam su le lowah — auch dies ist zum Gaten! 

Haben Sie einen Zug versäumt — die Gelegenheit Ihres 
Lebens vermisst — die wichtigste Verabredung verpasst — 
das alles wird schon seinen Grund haben: es hat eben nichL 
sollen sein, sagen die unverbesserlichen Optimisten. Diese 
Glücklichen finden die Rosinen auch in dem misslungensten 
Kuchen. Ein geplanter Ausflug fällt ins Wasser, weil es 
regnet Da macht man sich eben einen gemütlichen Tag zu 
Hause, freut sich, dass man in Ruhe lesen kann undDinge 
ton, d. man bei Schönwetter nicht mit gutem Gewissen tut. 
Die Pessimisten ärgern sich zu Tode. Sie sehen mit Sicher¬ 
heit einen neuen Krieg am Horizont und sind überzeugt 
davon, dass es zu unseren Lebzeiten nie wieder gut werden 
wird. Warum sollte es auch — es war ja noch nie gut! Sie 
lassen nicht locker, bis sie einen Ulcus haben, oder was 
man sonst alles noch vom „Aergern" bekommt. 

Aber wir alle wissen es. die Sonne kann erst aufgehen, 
wenn es ganz dunkel war. Jihejeh tow — es wird schon gut 
werden. , TAMAR 


1 APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST 
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*». U««r :[ 19.0ü.and 20.05 JCta* und ***,_-_***, «y MAXn|! **,„„*, 


(Paul Landau) 17.10 Farbe". . . 

idie im Herzen"; 17.20 MÜHaerseodeK 

iva” ~ amerikanische Nachrichten: jede Stunde, 
ten; 18.07 Ueber Men- -6.05 Morgenprogramm: 8.05. 

' Zahlen; 1835 Fuer. 17.05 und 23.45 Nachriiiten- 
wärt; 19.50 Rezitation j'oaroale: 9.0J Gruesse mh efnem 


lernt? Forschung und Versache 

mit. Tieren: 16 35 .Woodsloet “5f v RA , B1: 

(S .. ; OR1.Y: Lenny 

OPHIR:: fhe Streetfighter 


AMPHTTHEATRE: The Hot 
and Naked 

ARMON: A Reason to Live 
A Reason to Die 


PARIS: General Idi Amin Dada ATZMON: Emmanuelle 
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ZA FON: Scenes from 
a Marriage 

"RAMAT GAN - 


CHEN: Snooker 
M1RON: Confessions ot a 


; ■ Zahlen; 1835 Fuer. 17.05 und 23.45 Nachrichten- . Fernsehprogramm: pperT ne ^mWer CHEN: Snooker 

a*l; 19.50 Rezitation jooroale; 9.05 Gruesse mh emem -1730 „Tefepele" 17.40 „Es R0YA r. The Vovaae MIRON: Confessions ot a 

bei; 20.05 „Unter vier Lied; . 10.05 und 1L05 , Pro- war einmal — Legenden ans Window Qeaner 

l,.r ÖJ5 ^Fueaf vornean" gramm mit Menm Feen .12.05 verschieden«. Sendern: 18 -°° tchELET' Al ihe Orcus MOR1AH: le Mmffon Enragt 
\nsprache; 21.05 Eine Stern mit drei Zacken - Peggy ..George , der Hand von den FrJeh SnrLrion ORDAN- For The Love 

r ehrtösch: 21-06 Tob- Lee; 12-15 Sieberheiisalphabeth; Alpen, drittes Kapitel: „Instinkte rEL-A IV French Cönneenon OR ■ 

1 hm As lawlmec 12.« „Ich cmpfdite' - mit ri.ct.ren sich in George"; 18.30 ND ^ r ; . i 0R fH . ^ ^ My5 , en « 

- »rchesters —' Sergio Pinchas Feldmann; 12.53 Go- bis 20.00 Programm und Nach- ZAPON. Scenes from - 

^ ;tten. Mozart, Raussei, schichten -aus der israelischen, ridtten in arabischer Sprache; a Mamage ! ORION- n«e CoSoiracv 

... i .05 Muak zom Tages- Presse; (Josef Lapidk 13-05 20.00 Raw Schaar Jischuw Co- - bi mITpIm - of Thiev« 

- a Broäski); 00.10 Ein Moily Schapira tmd Awi Koren: hen-and Dr. Jizchak Schapira, ■ RAMAT GAN | of intev 

. jdk*L ^ Ein Sommeraachtstrainn Direktor der Haifaer Realschule, ' 

• hwiainm 13:55 Mitteiluiigeii foer SdMa- udjer das^Tbema- ,.Einkehr"; KINO LILLY: 7.13 n.930 Uhr: Satomomfio 

‘ orsenfiynmastik; 630 ten; 14.05 und 15.05 Zur Mit- 2030 „MabaT; 21.00 „Kojak 4 *: Zandy’s Bride. (2. Woche). Casahlancsr 

, ±e Uhr, 6.59 Eine Mi- taigszeir. _ mit Puma Bat-Zwi; 2L50 .^rennpnukt":-22.40 Ta-j 4.00 übr. ’fvzan and the! «ON: Jesus Cbnsi buperstar 
. ■ ^dsch; 735 Gosaen^ - , I6^>5 Eine Stunde mit MoDy gesabschnitt und Nachrichten. J. Huniress. sHAVU: Amarcord 


Hunire&i. 


MORIAH; le Mmffon Enrage 
ORDAN: For tbe Love 
of my Son 

! ORAH: Wr: rhe Mystenes 

| of ihe Oreanisip 

’ ORION: The Consnirac^’ 

| of Thieves 
i OKI Y: lt*li bc Alriobt 
Satomonioo 
■»EHR: Casablanca 
! RON: Jesus C&rfti Supersiar 
' sHAVl’l: Amurcord 


Dienstag, nachts bis 23 Uhr: Kspat CboUm ^Waccahi”: 

Schlomo Hamelecb 78, Aerztedienst im fpwen Laad 

Tel 246461 beim MDA. 

Ra mal Gan und Umgebung; Knpat Cbottm „AssaP; Tel- 
Aba Hülel 30 Aviv, TeL 101, Guscfa Dan. TeL 

Bnei Braks Rabi AMba ]t. 781111; Bai Jam. TeL 863333; 

Petacb Tikwa: Chowcwe Cholon: Telefon 843133; Haifa. 

Zion 40 Telefon 254530. 

Herfia o. Umgetr |,, ? : Cholim Merkacj* TeJ- 

lsJar Schmnrjahu. Merkas A viv-jaffo. MDA. Mazestr 13. 

M ^. ar V „ . .. _ . Tel. 101, von' 8 Uhr abds. bis 

Ndmuas Herzl -4, Tel. 2_243 j ? ^ Qr. tt'afts. Al- 

Bat Jam: Balfonr 90 lenbystr. SO, Telefbo 53SS8 (nur 

CholomTrompeldor 4 lagsüber); Dr. Mare Dona. Ha- 

^ Sdtewm Herzl 34 c i, a , chm0 naim 4 Tel 24fC2X 

Haifa bis 21 Uhr: Mona 45. 

Tel. 246139. ! Ramat Gan, Giwatajhc and 

: Nach 21J10 Uhr: MDA, Te-i Bnej Braks MDA. öagilcahfr. 
lefon 512233, Kirjai Elieser. 1 42, Tel. 781111 von 8 Uhr abds. 

!' AtRZTENACHTDIENSFI bis 7 Uhr früh. Dr Komlosch 


! lefon 512233, Kirjai Elieser. 
{ AkRZTENACHTDlENBI 


Dr. Hst Even.. Epstein 5, Te» IKinder), Weizmannstr 33. Gi- 
lefon 443281 watajim, Tel. 721521; Herzlia. 

Magen ftevld Adom: Ärzti Neve Amal. R s m3f «Mcharon. 
N-ehtdienst I-A fei. 29222? Mitteiloog hn Smf Chcdera, 
Odei 101 vor 8 Uhr abends bfc MDA Telefon 2333 von 8 Unr 
7 Uhi morges* abends bis I Uhr morgens. 
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■sV’bx srtn .im rar sin boxten ns cro Tran aoipn 

n-*n rrpsn Jirph n’psn ns ifra sin ■»3 .irnsa 
ms*iKa mxan nrniaa imA 
?jcitr ]'3 tnnn aaonn t»c? nwis rmpj 


Debatten in Mistadrot-Gremien 
wegen der Gegendemonstrationen 


(M. Bi.) — Der heftige und in Tel Aviv, meinten gestern schliesslich um Parteien, die so!-jJ| 
ausserordentlich emotionsgelade- abend. schliesslich konnten jalches organisieren. Aus diesem 
ne Einspruch der Ltkudmitgfie- die-Cnerut-Keprisenianten nicht Grunde seien alte Beschuldigun- 
drr in den führenden Gremien > annchinen.' dass die Demonstra -1 gen, die sich gegen die Hista- 
I der Urstadrut gegen seitens dertiouen des Gusch Emunim. also | drut als Gesumtorganisation rich- 

*? TTT3 IFffaS ufj ^-7 j Maarachfraktfon einberufene Ge- \ religiöser Kreise, verstärkt durch' ten, aus der Luft gegriffen und 

* l ' I gendemonsbationen wecen des Chenit Jugend, völlig unbeant-J beruhen keineswegs auf Wahr- 

__^ TeOabLommeiis mit Ägypten hati wc,-ter bleiben würden. I heit. Dass. Vertreter des Maa- 

rjnn mc*>n^n u rvo |Q1- Xin 1*,0P JUI .ansa 1*31 , j D d er Öffentlichkeit allgemeines; Allerdings wenden sich die Li- ‘ rach, die in der Hisladntt das 
□xn in^n na-nn flXT asn .D'nsaa Kl .IPlCa D- .ma’n aosgelöst. Beobachter!-ud-Vertreter besonders dagegen, -Wort führen, bei den Gegende- 

- *pl 2 n C 3 ajTT 7 bir a^cninv B12 Sn r»T ; _ [iuss ihrer Ansicht nach völlig! monslratitmen zu Wort kommen, 

nnbsn nnna i:'S lasst asonn .bra rv»rsn ni’K na*nnn 1 HOEHERE ZAHLUNGEN | unberechtigt Fonds und andere! habe mit der Histadrut an sich 
onn« nr aren as an •.■jia'Bn m:aa ian»na br nrnra' aus Deutschland j Mittel der Histadrut für die] nichts zu tun. 

?3? flVWTT br "ITT? .irwn mn bap 1 * nr toral nana. Die Bundesrepublik Deutsch-,Zwecke j«. Majorität in der Hi- 
na^nn -a .T5n TOD nb nnb TSSKIP ns na .nsm nanP'fi land wird in diesem Jahr hü-j stadrut gebraucht werden, wäh- 
na-’Iinb ,trsfl mr mi-nai bsic-r ssn ?n ns nvrn IWM here Summe an Wiederguhna - 1 rend schliesslich Histadrut 

chun gs empf^Pger zahlen. Das 1 von einer ganzen'Reihe ganz ver- j 

BSBrt «®» te :n art wn in» nrt iM ■? *' : *} 

ms nimtnxn nrnnnnnia innb nain ?: or .msa nr ; e,Qera tmean * ' on - -. 

wn sb .nas mbr nsnpb □"sasaa i:nbsn ans na’Tp airn 
sbx rrr'ia isb nnvt sb .nin lao’an br ainnb sbs mna 


V//////w////j'AW/////wr/f */»» wvrrrww rwrrr 

Arabisches Schulnetz in Israel - | 
ohne miausgebildete Lehrer 

Im Gegensatz zu dem jüdischen Schulnetz im lan - 
ist es in diesem Jahre gelnnfien. das. arabische Erziehung 
System des Staates Israel ausschliesslich mit voll ansgeb 
deten Lehrern zu besetzen, sodass man auf die seit viel-. 
Jahren, ja Jahrzehnten üblichen nicht ausgebüdeten Lehi - 
verzichten konnte *— erklärte gestern, bei einer Presscbc - 
ferenz in Jerusalem, der für das arabische Erzieh ungswe 
verantwortliche Abteilongsleiter im Erziehoflgs- and K> 
tunuiiastexium. Er meinte, dass eine solche Wendung 
serordentUch zu begrnssen sei and gab der Hoffnon™ Ai, ^ 
druck, dass in absehbarer Zeit auch im jüdischen Sekfjyf!. 
eine ä hnlic he Entwicklung möglich sein werde, da natnrB 
solches den Schülern in weitestem Masse zttgnte kosö. 

Die nnaufhörlfchc Beschäftigung von nicht richtig am* 
bOdeten Lehrkräften habe dem Schulwesen bu La# 
während langer Jahre echten Schaden zugefügt, met 
der Sprecher. 

'MMUMMU 


Katjuscha- Feuer an der Nordgren 


2 brb s’;: ara p csr« inianm obitt .nrn inn *is bapb 
j’xra nvr* abtyu» nnpi .sin 

.3 .0 


FEIERUCHE UNTERZEICHNUNG — 
FEIER ZUR UNTERZEICHNUNG 

Der grosse Zauberer hat seine' wirklichen Frredensvertrag. So 
Aufgabe Im Naben Osten wieder weh sind wir, leider, noch nicht, 
einmal gelöst. Er ist sehr znfrie- Aus eben diesem Grunde sind 


' nen Dollar gegenüber nur 286 1 c^nd^wäre^^ich? ^ 0 ^ I ÖC,en “ ^ ht *^ tern ! MahäA^^denten G^na^ Sw. “ÄS ' 
Millionen Dollar Tm “ ^rbrit^t Hu^^^Ti h ^dwetebe Kons^T 

Histadrut als solche benutzt, da- ^ DaT b Wohn * e « Mden der voranrüfen. Ä 

m« ihre Gedankengänge zum keinerlei Schaden an«ericlrtet ! v 3 *!! ° iedeT ^ c S an KC n waren. Das israelische Gc& 

■ Ausdruck kommen. Hie* hätten DsEäi waren ^ i “ ZU emer l traf ' wie Augenzeugen bei . 

Der Kaufleute-Verband wehrtj a „ e Jdeen gleichmässig zu Wor- ähn . ,ic ? en B^^ssung ans liba-jdas gesamte, den beseht. 

:~u ——» An. .. ö . zeichnen, braelisclie ArhQerie , nes isehem Geh et h«r r« H« n H 11 « 1 7 Anon nnniiM i iiiKAr 1 iafMM«#iik 


nen Jahr. 

PROTEST DER- 
KAUFLEUTE 


1 erwiderte das Feuer. 


sich gegen die fortgesetzte An-[ le kommen sollen, 
knndigung von VerbiUigungsak-i Sprecher der Histadrut mein- 
tionen durch das Handels- und ten gestern abend, es sei keines- 
Jndtistric-Ministerium mit dsnr wegs richtig, dass Gelder oder 
Zusatz, dass diese Preisnachlässe j sonstige Mittel der Histadrut be- 
nur in den Selbstbedienungsläden! nutzt..worden seien, üm Gegen- 

_ ___gegeben werden. Die Geschäfts-/demonstrationen zu veranstalten.|klar die Explosion. Kurz darauf! 

den. und das kann man »erste- wir noch niebt so weit, zu be- ! leute sehen in dieser Form der! Auch habe die Histadrut als Or-! kam die. zweite Granate, aber 
ben. Es war seine Aufgabe, sei-! haupten. dass wir schon bei ei-| Ankündigong einen unlauteren'ganisation keineswegs zu De-!danach fo*P'e nichts weiter. Am 
nein Präsidenten zu helfen, den nem wirklich allumfassenden ' Wettbewerb und wollen sich jetzt monstrationen aufgerufen, son-j Morgen konnte dann feslgestellt 


| nesischem Gebiet her in das Hu-1 Zonen gegenüberliegende 
letal gekommen. Auch hier Ge- - im Süden des Libanon un 


Gegen zwölf Uhr nachts ‘fiel i Jen Granaten auf Felder, [te die Terroristen, die sic 
die erste Katjuschagranate im j ohne * r sendwelchen Schaden ao- 
Bezirk Kirjat Schmona und die | **"<*** °dw jemanden zu Iref-, 

Einwohner der Stadt vernahmen, ko - Be,m Kibbuz Dan ging wäh-' ben. 


befunden hatten, mn ihre 
schas abzuschiessen. verj." 


Weg zu der nächsten Präsident- Friedensvertrag für den Nahen'mit ihrer Beschwerde an den;dem es handle sich dabet aus 
schaff der Vereinigten Staaten Osten an gekommen sind. Auch, Staatskontrolleur wenden, 
einzuschlagen. Das ist ihm ge-j das Abkommen mb Ägypten be - 1 A ' m 

luogen. Er hat alles getan, nm; deutet noch keineswegs eine sol- 


zu beweisen, dass die Aussenpo- 
titik der Vereinigten Staaten er¬ 
folgreich ist. Denn im Grunde 
ist dies, und nur dies, der zen¬ 
trale Punkt des Abkommens zwi- 


cbe Entwicklung, aber es zeigt 
ans, dass wir einer solchen Mög¬ 
lichkeit nähergekommen sind. 

Klar ist. dass wir. in diesem I 
Augenblick, keine Möglichkeit! 


Einzelheiten über die Ver- 
billtgungsaktion auf Seite 2. 


werden, dass die Geschosse aus- 


Leichfe Kursanstiege an der Boerse 

An der Börse von Tel Ariv, willige Käufer. Einige : 


sehen Israel und Ägypten. Henry | batten, uns den Notwendigkei- 
Kissinger war bei deo Unter-[ten zn entziehen, die mit den 


RNP in 
Finanzkrise 


Freiwilligenverbaende melden 
groessere Bereitschaft und ARlivitaef 


waren gestern indexgebnndene 
Obligationen sehr gefragt was 
leichte Kursanstiege zur Folge 
batte. 

Auf dem Aktienmarkt wurden 
erstmals die neuen Pfandbriefe 


Die 


Nicht nur auf dem Gebietej Wochen eine allgemeine Steige- der Ban ^ Leumi angeboten. fan- 
! der Meldungen für die freiwil-j rang der Versuche -von Burgern, den a ** r * n der Gesamtsumme 

„ ., , ' lige Burgerwehr ist eine Steige- über ihre Verpflichtungen hin- von ^ Mülionen 1L bereit- 

injgsverp -®f^;rung der Freiwilligkeit auf ai-!aus Aufgaben zu übernehmen. 

Zeichnungen des Abkommens an-j laroestanaen des Augenoucnes j «™gios-N«ö«natan_ Partei, ^ m5£ , ichen Gebieten zu ver-[ zu verzeichnen isu Auch im 

wesend, sowohl in Israel als auch: Zusammenhängen. Es blieb deut-j oeiattfea sicbber^si anf - i zeichnen, wie gesteni von Spre-J Rahmen des Vaad Lemaan He¬ 
in Ägypten. Bedeutet dies nnn. lieh, dass wir < hts anderem tun i L rW i ! ehern der Freiwilligenverbände chajal. also der Organisation, die 

j_ . ,_ L __i.i_ i:_l. 1 i-A.n.. „i. .... bereite mit entern finanziellen. . _ _ _ l . . _ .. 


aktien stiegen erneut iu ~ 
Der Gesamtumsatz bei? - 
auf rund drei Millionen 


Der NATAD-Dollar f ■ 

der um einen Punkt i_. 

— 7.04 IL. In der Lfli 
Strasse wurden weiterb , 

TL für den Dollar verlai 4 ^^ 

• mnawaw rmwm mMMBwm m mMBi \ - 

Ans dem Kurszettel der Tel Avtver Börse 


dass es sich um eine feierliche | können, als uns in jeder Hin-1 bereits mit einem 
Unterzeichnnng handelt? Stehen \ sicht mit den Tatsachen ansein-1 ZnsammenbnK*. 

---- .11 .L.. 1 wul.u..l«a IUn.1. üt M : iliAI ! 1 BCtCitS üCil CjOlöd t.Wl lll“.'» - ' n , . _ _ . _. I ,. , . „ . ■ j . , , 

ten alte kulturellen Aktionen ein-i RahmeQ der B “rgerwehr dienen,] die h.er tätig s.nd. m den letzten 
gestellt »erden .Oie Angestellten; ’ rt ni , ch “ 0,s J ?' r “ n * e "» i « A “?" 


im Lande erklärt wurde. Dass, sich um unsere Soldaten küm- 

... _ x . T w 7 -*’+ m ..ce 1 jetzt rund 1Ü0.000 Menschen im! mert. haben sich die Freiwilligen, 

wir an einem Feiertag. weH eben! anderznsetzen. Noch ist es nichti i.Bereit» seit einiger Zeit muss-; _ A _ n __ tw j; _j A ._ u ._j__ 


dieses Abkommen unter Dach {klar, bis zu welchem 'Grade ‘1$- 
und Facb gebracht wird? i rael Vorteile aus dem ncoen 

| TeHabkommen an Nahen Osten 
Die Unterzeichnung selbst Ist i ziehen kann. Bisher haben nur 


keineswegs feierlich. Diese Un¬ 
terzeichnung bedeutet keinen 
besonderen Erfolg des Staates 
Israel in seiner Gesamtpolitik rm 


die Ägypter Vorteile ans diesem 
Vertrag geschöpft. Es mag sein, 
dass wir, nach einer sehr grund¬ 
legenden Prüfung, zn der über¬ 


warten noch auf ihr Gehalt für 
den Monat Juli und unter¬ 
brachen bereits ihre Arbeit, nm 
über Slretkjmassiiahmen zu bera¬ 
ten. 

Der 


Sekrelariatsvorsitzende 

Naben Osten. Und auch dann.' zcngimg gelangen werden, dass J Raphael Ben-Natan und ^ der 
wenn die offizielle Unterzeich-! der Staat Israel imstande sein Kassen Verwalter Aharon K 

könnte, rieh zn behaupten, falls witz versuchten 
die vielen Faktoren, die hier ei -1 durch die sofortige 


druck eben dieser Bewegung, die 
in den letzten Monaten einen 
ausserordentlichen Auftrieb er^ 
halten bat. 

j Die Organisationen, die sich 
j in Israel mit derartigen Belan¬ 
gen beschäftigen — Bnej Brit. 


du Hg dieses Vertrages in Genf 
stattfindet, ist es keineswegs so, 
dass wir von einer wirklich feier¬ 
lichen Unterzeichnung sprechen 
können. Und das gilt auch dann, 
wenn die Verantwortlichen sich 
darum bemühen, daraus eine 
feierliche Unterzeichnung her- 
Busznbolen. die bisher nicht vor¬ 


ne Rolle spielen, für ihn ein- 
treten. 

Die Bedeutung eben dieses Ab¬ 
kommens Hegt in seiner Formu¬ 
lierung. Die Frage Ist und bleibt, 
ob es mts gelingen wird, fiese 
Formulierung für unsere Forde- 


banden sein konnte. Hier gebt | rangen etatznspannen. 
es nm die Unterschrift für einen t 


Aufnahme - 
eines Kredits in Höbe von drei i 
Millionen TL bei der Bank 1 ■ 
Hapoalim zu retten, aber der; 
RNP- und Misrachi-Voretand be-j 
willigte Urnen nur eine Kreditauf¬ 
nahme von 1.5 Millionen IL.! 


Wochen verdoppelt, and das 
trotz der zahlrächen Auslands¬ 
reisen. die Lücken in die Reihen 
der Freiwilligen, in diesen Ta¬ 
gen. gerissen hatten. 

In' Jerusalem meinten gestern 
abend zuständige Sprecher, dass 
diese Erscheinung der erhöhten 

■Muni fwimr- - — - - , Bereitschaft zur Freiwilligkeit.,- 

die Situation;' Rotary. Lions. WIZO und viele-mit den allgemeinen politischen 

andere Verbände dieser Art, Ereignissen eng Zusammenbau-]HoiwingMortg. Bank „b^oto.« n. 
teilen mit dass in den letzten! ge. 


OBLIGATIONEN 
8% Israel EJectr. ^B" ) Ltuked 
5% Dend Sea WoAejoeanr 9 Unked 
Zlm g 

MDwp EUta 1965 Indes 110.1 
Mflve Klita IM8 lade» 118.7 
M31va KUta 1067 Indes 1189 
8!i% Der. Loux «r. a»J 2 bearer 
Der. Imd »er. 3001 beerer 
Der. I«an eer. 183 
Dev. Loon aerMß 
Ullve Bl taohon 1069 ser. 41 


AEnEN-WIBXT 
Oaar Hlt^aachwut ortL, ah- reg: 
tL.D C. Bankbdkttng ord. Al 
B an» aapoaOm oHL sh. bearer 
Bank Lamnl ^A" ord. st»dE 


aus dem Lande 


Daraufhin wurde den Parteiange- j 
stellten die umgehende Ausz 3 b-< 


M. BIEL / 1 lung des Gehalts zugesagt.. 


Offenbar einem Mordanschlag 
i fiel der 64jährige Chaim Taben- 
: zik aus Netania zum Opfer. Zwei 
! weitere Personen wurden hier¬ 
bei durch Schüsse schwer ver¬ 
letzt. 

Eine Sprengladung explodierte 
neben der Brenner-Schule von 
Klar Saba. Hierbei wurden aber 


Türkei führt Verhandlungen mit 
Israel über Beschlüsse der USA 


über dem Jahre 1966 ist die 
Steigerung des Ernteertrages, bä 
Anrechnung der Kursveränderun- 
g»n der Währungen, immerhin 
nicht weniger als 27 Prozent. 

All jene Autofahrer, die sich 
noch immer nicht daran gewöhnt 
haben, bei ■ Ueberlandfabrten 
den Sicherheitsgurt anznlegen. 


Hasanen tunnmee oxtL sb, 

Delek co± an. reg. 

PaL CoJd. Star & SnppL H, 10 
Africa PaL Investment» ord. ah. reg. XL 10 
Israel La nd Devetonment ord. sh. reg. IL 10 
Solei Bon eh Bund, Works 10% bearer 
Mehadrin 


InX) — Mit einigem Erstau¬ 
nen nahmen die jüdischen Krei¬ 
se In den USA, besonders jedoch 
die Repräsentanten des PräsMen- 
tenclubs jüdischer Institutionen 
zur Kenntnis, dass die türkische 
Regierung es für richtig gehal¬ 
ten hatte, Kontakte zn israeti- 
sehen Regierungsstellen anfzn- 
ne tunen, um zn erreichen, dass 
Israel für türkische Interessen 
ln den Vereinigten Staaten inter¬ 
veniere. 


ist es den Türken bisher nicht 
gelungen, die Amerikaner -zn 
einer wirklichen Änderung ihrer 
Position zn veranlassen. 


Die amerikanische 


Zugleich behaupten die Tür¬ 
ken, dass gerade die jüdischen 
Abgeordneten im Repräsentan¬ 
tenhaus und die pro-israelischen 
Senatoren im Senat es seien, 
die gegen die Türkei Steilung 
nehmen. Ans diesem Grunde ver¬ 
bucht die Türkei nun, Israel dazu 

. zu veranlassen, die pro-israeli- 
Reaktion sehe Lobby in den USA zu 


! weder Personen verletzt noch] wurde jetzt zum ersten Male 
j Sachschäden verursacht. j vom Richter bestraft. Im allge¬ 

meinen wurden Geldbussen in 
Höhe von 120 IL erhoben, in 
einzelnen Fällen allerdings, wenn 


! Aach wenn in den Sommer- 
bestimmten Grade diirchgeführti hen die israelischen Hotels 

worden war. ; im wesentlichen von der In-, , -.. . • 

_ . . ... c ..__ - I der Autolenker Diskussionen ein- 

^“dMoumuk. Prf««™ - «I | eiten ™,i le , mr diE straf, bö- 

JORDANIERIN SOLL FCR ( we,t grosserem Masse als je zu- 

. vor erwartet werden konnte — 


her. 

Die Vereinigung der beiden 
Antobuskooperativen Egged u. 
Dan ist noch immer nicht in 
das Stadium der Verwirklichung 


ISRAEL SPIONIERT HABEN j jjg,. Tourismus aus dem Aus- 
Eine Jordanierin, die Volks-, land in die,ien Sommermonaten 
Wirtschaft studiert und in diesem! dennoch um drei Prozent star^.... 

Fach ihren Doktor gemacht hat-; :Js 1111 v f r ® a “ seneo ; gelangt, obwohl eigentlich alle 

te, ist in Beirut verhaftet und i J^hre- wie ? cs lern e’annt wur ‘j Beteiligten für eine solche Fn- 
wegen Spionage zugunsten Isra- de - 

els asgcklagJ worden, wie ge- j>j e Reparatur and der Aus- 
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TENDENZ AM, GESTRIGEN BORSENMASD 
übermittelt durch die Wertpapierabt eil ung der Japbet 
Ohne Obügu 


Stern Radio Beirut berichtete. 


Sion ein treten. Im VerkehTSDiini- 
sterinm meinte man gestern, im 
bau des israelischen Landstras-j Laufe des kenunenden Jahres 
; sennetzes ist in den letzten »veij 1976 werde es zu einer Fusion 


auf die türkische Besetzung des veranlassen, für die Türkei ein- i Die Frau soll sich in einen. Monaten wieder in dynamische-j der beiden grossen Verkehrsge- 


Nordteiles der Insel Zypern hai-j zutreten und die bisherige pro 
te> die Türken sehr überrascht, ln! griechische Linie, die sie, nach 
Ankara war man fest davoh | Ansicht der Türkei, eins es ebb-! 


israelischen Piloten, der mit sei- s{er Weise vorgenommen wor-: sclischüften kommen, 
nem Flugzeug über arabischem i den, nachdem diese Arbeiten in 
Gebiet abgeschossen worden; einem Zeitraum vön ranfeebnl 

ken haben durchblicken lassen.! bereit gewesen sein, für Israel j Je7usalem °meime’ i^anI Dle Bebörden P 130 «“ dnrch - 

Uass sie. falls Israel ihrem Won-(tätig zu werden. Nach Melduo-1 gesteni> K M j dringend not- gre . Jftnrfe Mas s na h m e n , die so- 
seb« nicht nachkommen solhc.l gen 3 ns der libanesischen derartige Belange nicht! ?eheo fcÖQD | en ‘ Gesetzes- 

ihre Gesamtposition zu den Fra--stadt Tühne die Frau ihre Spio-| Zl} ventacbldssicen auch wenn 1 Gfaertr *^ :r vor Gericht za stellen. 

b \ um das Baden an verbotenen 


. _ _n Zeitraum von fünfzehn 

überzeugt gewesen, dass diel gen hatte, einaisteDen Die Tür-(war, verliebt haben und deshalb - M onaten völlig geruht hat- 

.\mcrikaner die?anze Aktion mit 1 ’ v - v -- 3 *—■— >»—■*- — cr -- 1 , '- u 

allcr^osstcr Ruhe zur Kenntnis 
nehmen würden. Ais dann Wa¬ 
shington den Türken jede Form 
von Hilfe sperrte, sowohl die 
Jahre hindurch sehr grosszügig 
gewährte MiHtäruntcrstülZung 
als auch die Zuschüsse für die 
recht wankende türkische Wirt¬ 
schaft. war man Jn der Türkei 


gen des Nohen Ostens einer 
Revision unterziehen könnten. In 
Jerusalem verstand man das ganz 
deutlich ab den Wink dahinge¬ 
hend. dass Ankara eine total pro¬ 
arabische Politik führen könnte. 


aagetätigfceit während ein« Zeit- i G cl d CT knapp 
raumes von einem Jahrzehnt 

durch. Die libanesischen Bcbör«-) Die Erste im Westufergebiet 
des klagten sie jetzt an, und es i wird in diesem Jahre nm acht! 
ist anzunefamen, dass sie zu einer ] Prozent besser sein, als im ver¬ 
seht langen Freiheitsstrafe ter- f gaagrnen Jahre, wie gestern aus 
recht peinlich überrascht. Nun 1 die bisher nur bis zu einem gaaz'urteüt werden wiziL .- —J Nablus znitgeteilt wurde. Gegen- 


Steffen zumindest drastisch em- 
zuschränken. Die vielen Todes¬ 
fälle durch Ertrinken an solchen 
Stränden erschrecken die-zustSn-: 
tilgen Behörden zutiefst, wie ge¬ 
stern in Tel Aviv erklärt wmtiei 


* = ex coup. div. 
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